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Kein Reichspetroleum ?
(Von einem Reichstagsabgeordneten .)

. 2 Berlin , 6 . Febr. Morgen, Freitag , beginnt die Petro-
^ Nlkommiffion des Reichstages die dritte Lesung der Regie-

"gsvorlage über den Verkehr mit Leuchtöl. Vom Sommer
-°*l8en Jahres bis jetzt hat man den Kommissionsmitgliedern
j
" 1* gelassen , die Schwierigkeiten der ganzen Angelegenheit er-“1 durchzuberaten. Und nun stellt sich heraus , daß die unge-

^
"hnlich lange Denkpause zur Klarheit und Entschiedenheit des
ollens der Kommission eigentlich recht wenig beigetragen hat .

,
'?Mand weiß voraus , was heute das Ergebnis der neuen Be¬

ttungen sein wird .
„ Die Hauptschwierigkeil, liegt nach wie vor bei der Frage

>h der Versorgungsmöglichkeit. Die für das Deutsche Reich
^reichende Menge Petroleum von Reichswegen zu beschaffen ,Me ben größten Petroleumhändler der Welt , die Standard

, " Company, dabei zu bemühen, ja im schärfsten Kampf gegen
das erscheint je länger je mehr als ein ungeheures Wagnis .

fiAv tüeser mächtige Händler hat in den Monaten , in denen
^ die Reichstagskommissionüber Organisationsfragen des neu
, schaffenden Reichsbetriebs die klugen Köpfe zerbrach und in

Uep sie sich Vorträge über Vorträge von sachverständigen Jn -
lej50enten halten ließ, noch an Petroleumquellen an sich zu

wen versucht , was eben möglich war . Der verbleibende Rest
Giith

' nt *t dem das Reich als Großeinkäüfer rechnen könnte, ist
uoch heute durch Fortschritte der Technik in seiner Menge

^ Mdet . Rußland beispielsweise, das seither immer als un-
^ . Ichopfiicher Petroleumborn galt , kann heute selbst nicht mehr

Tiengen von Rohöl liefern , die es für seine immer weiter
be

r*S efüI)rte Oelfeuerung statt Kohlen- und Holzheizung in
b

‘ Industrie , im Eisenbahn - und Schiffswesen benötigt . Und
^ . uuch sonst in der Welt infolge der ständig wachsenden Aus-
^ uung der Dieselmotoren mit Oelfeuerung der Bedarf an
^

dol rapide zuntmmt , ist erst recht nicht abzusehen, ob in eini -
g, Jahren die nötige Menge von Leuchtöl außerhalb des
y,

^dard Oil -Konzerns zusammengebracht werden kann, selbst
Ken!" Augenblick eine knappe Deckungsmöglichkeit nach-^ lesen werden könnte.
tt An diesem Nachweis aber fehlt es zurzeit noch immer , ja ,
51!

®^ aus den angegebenen Gründen immer schwieriger.
dat ein Reichsmonopol gar keinen Wert , wenn es

bej, üande nötigen Verkaufsmengen von Leuchtöl her¬
zu . s^ ^ffcn . Im Gegenteil , es würde dann noch weit eher
bje

ci !tci Verteuerung des Petroleums führen , als wenn man
htzt pi0nkat b Oil Comp, schalten und walten ließe. Die aber
fesi sängst bereit erklärt , mit der deutschen Reichsregierung
Kotj langfristige Verträge abzuschließen , die nicht nur die
Äorw

" Mengen , sondern sogar die Nichtüberschreitung eines
tj^ ^ spreises für das Liter Petroleum im Kleinhandel garan -

Ob freilich heute noch das übermächtige
W^ ^ umsyndikat so vertragsbereit wie vor Jahr und Tag bei

dem ersten Auftauchen des Monopolplanes sein wird , steht noch
nicht fest. Jedenfalls war die frühere Position der Reichsregie¬
rung , da sie mit dem Monopol drohte, günstiger für Vertrags -
abschlüsie als die gegenwärtige , wenn die Bedenken ausreichen¬
der Versorgung die Ueberhand gewinnen sollten.

Diese Erwägung treibt denn auch die Regierung an , ihren
Monopolgedanken weiter zu verfolgen , obwohl ihr im Reichstag
anscheinend immer stärkerer Widerstand erwächst . Sie treibt
noch immer zur Tat , obwohl auch der finanzielle Gewinn in
Fortfall gekommen ist , den sie aus den Ueberschüsten am Mono¬
polvertrieb des Leuchtöls zu erzielen hoffte. Die Kommission
hat mit überwältigender Mehrheit die Bestimmungen aus dem
Gesetzentwurf herausgestrichen, die solche Ueberschüsie für die
Reichskasse nicht gerade sicher , aber doch auch nicht unwahrschein¬
lich machten . Welchen Zweck aber hat überhaupt noch ein
Staats - oder Reichsmonopol, wenn es keine Einnahmen für
den Fiskus schafft?

Die Frage nach dem Zweck des ganzen Vorgehens wird
überhaupt jetzt lebhafter als früher ventiliert . Das Reich be¬
kommt nur eine ungeheure Belastung mit .Arbeit und Verant¬
wortung , aber kein Geld. Die Konsumenten bekommen das
Leuchtöl nicht reichlicher und nicht billiger als seither. Der
Zwischenhandel bekommt beim Reichsmonopol keine größere
Bewegungs - und Verdienstmöglichkeit als beim Privatmonopol .
Also wozu dann die Anstrengungen ?

Gegenüber diesen Erwägungen spielen die taktischen
Schwierigkeiten eine mehr untergeordnete Rolle , die sich der
Annahme des Gesetzentwurfs entgegenstellen. Entschiedene,
rücksichtslose Freunde hat sie überhaupt nicht in der Kommission.
Die einzigen, die programmäßig für Verstaatlichung des
Petroleumhandels eintreten , die Sozialdemokraten , wollen der
„privaten Reichsbetriebsgesellschaft" nicht mehr als 5% Ver¬
zinsung ihres Kapitals zugestehen und machen damit eine aus¬
reichende Finanzierung der ganzen Sache unmöglich. Die
Rechte will dem Detailhandel so großen Einfluß sichern, daß
nun auch die Konsumvereine berücksichtigt werden müsien und
daß das Großkapital die Lust am Geschäft verliert . Beim
Zentrum scheint eine grundsätzlich monopolgegnerische Stim¬
mung die Oberhand zu haben und bei den Liberalen gibt es
Freunde und Gegner des Monopols .

So darf man annehmen , daß die Regierungsvorlage , wenn
sie nicht bald zurückgezogen wird , noch einen langen dornigen
Weg zurücklegen muß, ehe sich ihr Schicksal erfüllt . Wahrschein¬
lich ist eine abermalige Vertagung der Kommission zwecks
weiterer „Klärung " der Versorgungsfrage . Jedenfalls darf an
eine neue , gänzlich umgestaltete Regierungsvorlage oder gar
an eine Erweiterung des Monopolgedankens auf den Handel
mit Benzin nicht gedacht werden.

Der geisteskranke Massenmörder von
Degerloch .

— Karlsruhe , 6 . Febr . Man schreibt uns :
„Mörder " ist ja nun eigentlich nicht mehr der richtige Ausdruck

für den Täter von Degerloch ; denn im strafrechtlichen Sinne ist eine
Straftat , ein Mord nun nicht mehr vorhanden , nachdem festgestellt
Ist, daß eine „vorsätzliche Tötung " mit Ueberlegung nicht in Frage
kommen kann, weil die Voraussetzungen des bekannten 8 51 Str .-G .-B .
hier , bei dem Hauptlehrer Wagner -Degerloch erfüllt seien , d . h . die¬
ser „zur Zeit der Begehung seiner Taten sich in einem Zustande krank¬

hafter Störung der Eetstestätigkeit befand , durch welchen seine ftei «
Willensbestimmung ausgeschlossen war " . Und demgemäß ist der an¬
geschuldigte Wagner durch Beschluß der Strafkammer Heilbron «
„außer Verfolgung gesetzt

" und zugleich als „gemeingefährlicher Gei¬
steskranker" erklärt worden , was seine dauernde (hoffentlich recht
sichere ) Internierung in einer Irrenanstalt zur Folge hat . In zwar
ungewöhnlicher , aber durchaus zu begrüßender Weise hat diese Be¬
schlußkammer des Landgerichts Heilbronn ihren Beschluß und vor
allem seine Begründung der Oeffentlichleit mitgeteilt , und außer¬
dem hat noch der Vorsitzende des Schwurgerichts Heilbronn , das sich
sonst mit den Straftaten Wagners jetzt zu befaßen gehabt hätte , den
Fall ausführlich erörtert . In dieser Erklärung sagt der Herr Vor¬
sitzende , Landgerichtsdirektor Fischbach, „der Gedanke , daß eine so
grauenvolle Tat nicht durch einen geistig gesunden Menschen began¬
gen worden sei , sondern daß ein Geistesgestörter sie vollsührt , Hab«
etwas Versöhnliches " .

Gewiß ! Doch wir find nicht ganz versöhnt ! Dazu ist die Erin »
erung an die armen vierzehn Opfer dieses „Geistesgestörten "

, die nun
der Rasen deckt, zu schwer, zu wehmutsvoll . Und andererseits sind in
dem Beschlüsse der Heilbronner Strafkammer wie in der Ansprache
des Schwurgerichtsvorsitzenden an die Geschworenen denn doch Fest¬
stellungen enthalten , die allzusehr zu einer weiteren Erörterung des
tieftraurigen Falles zwingen , die anregen zu einigen Auseinander¬
setzungen prinzipieller Natur !

Der Außerverfolgungssetzungsbeschlutz stellt zunächst fest, daß
Wagner an „chronischem Verfolgungswahn " litt . Dann aber heißt es
weiter : „dieser begann mit tiefgehender Geistesstörung im Jahre
1901 und hat sich . . . im Laufe der Jahre mehr und mehr so ausge¬
bildet , daß feine fteie Willensbestimmung bei Begehung der Tat aus¬
geschlossen gewesen ist." Das wird man gewiß gern glauben . Darum
ist aber das Erstaunen nicht geringer ! Denn wenn 1901 bereits eine
„tiefgehende Geistesstörung " vorhanden war , so begreift der Laie
nicht recht, warum diese erst 1914 festgestellt werden konnte . Wenn
heute die Tatsachen von 1901 zu der Feststellung „tiefgehender Gei¬
stesstörung " geführt haben , so fragt man sich mit Recht : Waren diese
Tatsachen denn nicht auch schon 1991 bekannt , konnten gegen diese

. „tiefgehende Geistesstörung " nicht schon 1901 Abwehrmaßnahmen ge¬
troffen werden im Interesse des Kranken , wie namentlich seiner ge¬
sunden Mitmenschen ? ! Und hat man denn erst jetzt nach der schick¬
salsschweren Tragödie von Degerloch gemerkt, wie diese „tiefgehende
Geistesstörung " im Laufe der Jahre mehr und mehr sich ausgebildet
hat " ? Mit anderen Worten : mußte erst das Unaussprechliche Er¬
eignis werden , mußten erst 14 Menschenleben dem blinden Wüten
des Revolvers eines Wahnsinnigen pretsgegeben werden ? ! ehe man
auch offiziell und sozusagen „amtlich " dahinter kam , daß der Haupt¬
lehrer Wagner am Ende doch „tiefgehend geisteskrank " sei ! ? ! Hat
denn niemand im ganzen Dorfe die vernünftige Idee gehabt , daß
man doch mal Nachsehen müsse, ob bei dem Hauptlehrer die Ver¬
nunft noch walte ! ? Auch die „Vorgesetzten Behörden " nicht, die doch
so manchen Bericht von dieser „Nachgeordneten Stelle " erhalten ha¬
ben werden , der gewiß nicht immer ganz klar war ? Und wie oft
wohl ist im Laufe der Jahre , in denen diese tiefgehende Eeistsgestört -
heit „des Herrn Wagner " mehr und mehr sich ausqebildet hat , seine
Schule „inspiziert " und „revidiert " worden , wie manche Lehrprobe
mag unter den Augen des Ortsschulinspektors da gehalten worden
fein ! Und niemand hat etwas bemerkt ?

Diese Tatsachen , dieser Umstand , daß zwölf Jahre hindurch eine
„tiefgehende Geistesgestörtheit " ungestört erst mehr und mehr sich ver¬
tiefen konnte , um dann umso furchtbarer sich zu äußern , deutet denn
doch darauf hin , daß in unserer Jrrenpflege noch viel zu tun , zu bes¬
sern ist !

Die Psychiatrie darf doch schließlich nicht nur — ihren Objekte«
zu gute kommen : gewiß wollen wir den Geisteskranken nach wie
vor allen Schutz gewähren , wie wir ja auch stets sehr lebhaft auf¬
getreten sind gegen jene Internierungen von Personen , die in Wahr¬
heit keineswegs geisteskrank waren und nur von zärtlichen Ver¬
wandten " aus meist recht materiellen Gründen dazu gestempelt wor -

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(57. Horlsetzung») *a4t>ru <t » «rfcoir . .

mußte sich die alte Dame wieder sagen , daß jeder
bi e r

' Ursula umzustimmen,, vergeblich sein würde , wie sie
ernst und fest entschlossen vor sich sitzen sah.

.̂ >
.
ude ! Ein Seufzer entfuhr Taute Marie . Es tat ihr

Itan .
i^ id um die Ursel und auch um Wigand . Wirklich,

hc>ttx h • ^ r 0Ut gefallen, wie sie ihn vorhin da gefunden
^u>ide

**ent Wiedersehen — sie war wohl eine gute Viertel -
^ >dal mit ihm auf der Straße gegangen — viel bester als
Aiese,? uls Bräutigam . Die leidenschaftliche Schürfe seines
«il,t hutte sich offenbar ganz verloren , es war eine so schöne ,
Kb^ ^ ? unliche Ruhe über ihn gekommen , ein so mildes und
ilrsel et

* *** ^ et fte§en - Das wäre jetzt gerade ein Mann für die
gewesen , wie sie keinen bessern hätte finden können!

<#o bb nr?
UTl der Aermste hinaus in den schwarzen Erdteil ,Wilden ihn vielleicht mastakrieren würden oder der

3/ ^ 1 hinraftte — wie es Taute Marie ja fast täglich in
^ sel b

*as — wo hier alles so schön sein könnte, wenn die
h»tte b

*
*° halsstarrig und unvernünftig wäre ! Wigand" Dante vorhin ja auf ihr eingehendes, teilnahmsvolleshrn alles erzählt : wie er sein Glück hier in der Heimat

nntaI " " sucht habe, aber vergeblich , und nun not-
zu dem verzweifelten Plan gekommen sei , hinauszu -

. Also bloß um des elenden Geldes willen , das ihm zur

Gründung einer befriedigenden Existenz fehlte , wollte er sein
Leben da drunten in die Schanze schlagen ! Wahrhaftig , wenn
sie es nur gehabt hätte , sie Hütte ihm von Herzen gern die
nötigen Mittel vorgestreckt ! Aber wenn auch, er wäre ja
natürlich zu stolz gewesen , solche Hilfe anzunehmen . Ach , wenn
man ihm doch heimlich noch irgendwie hclfen .könnte — schnell,
in letzter Stunde noch , daß er den verzweifelten Entschluß doch
nicht auszuführen brauchte ! Aber wie?

Tante Marie zerbrach sich vergeblich, die Arme verschränkt,
vor sich hindenkend, ihren Kopf.

„Rein , nein, " ein Seufzer entfuhr ihr unbewußt , und mit
ihm halblaut die Worte : „es ist ihm doch nicht mehr zu helfen ! "

„Wem ist nicht zu helfen? " Von ihren Notenblättern auf¬
sehend , blickte Ursula erstaunt auf die alte Dame , die da eben
ihr minutenlanges Schweigen so merkwürdig unterbrach .

„Nun Wigand doch natürlich !" verwunderte sich ihrerseits
die Tante . An wen sollte sie denn sonst eben gedacht haben !
Aber die Nichte war heute sonderbar schwer von Begriff .

„Wieso denn aber ?" fragte sie weiter . „Wie sollte ihm
denn zu helfen sein ?"

Die Tante blickte sie nun wirklich erstaunt an . „ illa , das
liegt doch wirklich auf der Hand . Hat er dir denn nicht auch
erzählt , wie traurig es ihm hier gegangen ist ?"

Ursula schüttelte schweigend den Kopf.
„Nein ?" verwunderte sich die Tante . „Ja , dann fteilich ! "

Und eifrig berichtete sie der Nichte nun wieder , was sie von ihm
selber erfahren hatte .

iDtit steigendem Interesse hörte ihr Ursula zu . Das war
ja freilich traurig ! Ävenn es nur dies Mißgeschick war , das

leidige Geld, das ihm nicht erlaubte » in der Heimat fein Glück
zu finden , sondern ihn in ein abenteuerliches Leben in der
Fremde hinaustrieb ! Wie bitter mußte das für einen Man «
von ernstem Wollen und Können sein , gerade hieran z«
scheitern ! Und plötzlich fiel ihr ein , wie vielversprechend sich
damals seine erste Praxis als Bräutigam angelasten hätte ;
wenn das Unglück mit Fred dann nicht gekommen wäre , so hätte
er heute sicher eine glänzende Existenz. Und das alles hatte er
verloren mit durch ihre Schuld!

Ursulas Stirn furchte sich . Wigands Entschluß, nach Afrika
zu gehen, stand plötzlich in einem ganz anderen Lichte vor ihr .Aber warum hatte er ihr nur vorhin kein Wort davon gesagt?

Bitterkeit wollte in ihr aufsteigen : Da der Tante schüttete
er sein Herz aus , und ihr , die ihm doch einst ganz anders nahe
gestanden — Aber halt ! Voller Beschämung rief sie es sich
selbst zu . Wie hätte er davon wohl zu ihr sprechen sollen , wo sie
ihn mit solch gemestener Ruhe , mit solcher abwehrenden Kühle
empfangen hatte ! Da mußte ja ein charaktervoller Mann sichin sich verschlosten zurückhalten, und wenn ihm das Herz noch
so schwer sein mochte .

illuu fiel Ursula ihr Benehmen vorhin plötzlich schwer aufs
Herz: Daß sie ihn , der so schwer enttäuscht der Heimat den Rük-
ken wenden mußte , ein so frostiges Lebewohl gesagt ! Mit herz¬
lichen . teilnehmenden Worten hätte sie ihm doch wenigstens das
Gedenken an diesen Abschied erleichtern können. Nun hatte sieaber zu aller llnbill der Heimat noch diese letzte , ihm vielleicht
schmerzlichste gefügt.
^ - (Fortsetzung folgt .) ^ - - -
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den sind ! Aber mindestens denselben Schutz fordern wir für die Ge¬
sunden, gegen die Geisteskranken.

Darum ist notwendig , daß auch bei uns endlich der Weg der
Gesetzgebung zum Schutze der Gesellschaft vor gefährlichen Geistes¬
kranken bcfchritten und zum Beispiel vor allem Jnspektorate sür
Jrrenpslege nach dem Muster des für den Kanton Zürich 1909 erlas¬
senen Gesetzes geschaffen werden ! In Zürich werden die Geisteskran¬
ken durch dieses Jnfpektorat ständig beaufsichtigt, an dessen Spitze ein
vom Regierungsrat gewählter Fachmann steht . Wer immer von
irgendwelchen Anzeichen einer Geisteskrankheit oder auch nur Gei¬
stesschwäche Jemandes Kenntnis erhält , ist verpflichtet, dem Jnspek-
torat Mitteilung zu machen , und dieses entscheidet daun über die zu
ergreifenden Mahnahmen , ordnet zum Beispiel die Verbringung dee
Geisteskranken in Familien - oder Anstaltspflege an , je nachdem . Die
in Familienpflege Ileberwiefenen aber unterstehen seiner ständigen
Kontrolle .

Auch in England bestehen sehr zweckmäßige Vorschriften in die¬
ser Beziehung , hier unterstehen alle Geisteskranken der Aufsicht des
„Board of Commissioners in Lunacy"

, und diese Kommissare halten
sich dauernd über den Zustand der Pfleglinge auf dem Laufenden .
Auch besteht bei hoher Strafe eine Anzeigepslicht an diese „Com¬
misiioners " für Jedermann , der einen Geisteskranken in seiner Fa¬
milie beherbergt . Auf diese Weise sind die Behörden stets genau
über ihre Kranken unterrichtet und können eventuell ungesäumt ein-
greifen und so Schlimmeres verhüten .

Aehnliche Einrichtungen auch für Deutschland haben hervor¬
ragende Psychiater , zum Beispiel Dr . Albert Moll , Lepmann , Eulen¬
burg . längst gefordert . Mögen die Fälle Wagner --Degerloch,
Schmidt-Bremen , von Knobloch-Frankurt a . d. Oder und alle die lei¬
der so vielen anderen die Erfüllungen dieser Forderungen herbei -
führen und so den Schutz der Gesellschaft vor Geisteskranken fördern ,
sichern ! Dr . jur . W . Fr .

Aus dem Jahresbericht des Grohh. Kad.
Gewerbemrfstchtsamtes

für das Jahr 1913 .
Erstattet an Großh . Ministerium des Innern .

= Karlsruhe , 6 Febr . Der Jahresbericht des Erohherzoglich
Badischen Eewerbeauffichtsamtes für das Jahr 1913 ist heute er¬
schienen . In der Einleitung wird zunächst die Entwickelung der
Revisionstätigkeit desGewerbeaufstchtsamts in den letzten stebenJahren
dargetan . Es hat sich seit 1907 die Zahl der Beamten um 60 Prozent ,
die Zahl der Betriebe (mit mindestens zehn Arbeitern , gleichgestellte
Anlagen , Verordnungsbetriebe ) um 27 Prozent , die Zahl der Revisio¬
nen in diesen Betrtebei - um 115 Prozent vermehrt ; dabei ist der Anteil
der revidierten Betriebe an der Gesamtzahl um 70 Prozent gestiegen.

Die Zahl der Betriebe mit mindestens zehn Arbeitern , der diesen
gleichgestellten Betriebe und der Verordnungsbetriebe , betrug 17172
(16 604) im Vorjahre ) . In einem Betriebe waren durchschnittliche 17
(17) Arbeiter beschäftigt und zwar in einem Betriebe der Gruppe HI .
Bergbau , Hütten » und Salinenwesen , Torfgräberei 39 (44) ) ; IV . In¬
dustrie der Steine und Erden 11 (11) ; V. Metallverarbeitung 32 (83) ;
VI . Industrie der Maschinen, Instrumente und Apparate 47 ( 48) ; VII .
Chemische Industrie 84 (83) ; VIII . Industrie der fortwirtschaftlichen
Nebenprodukte . Leuchtstoffe , Seifen , Fette , Oele und Firnisse 25 (25) ;
IX . Textilindustrie 1»8 (150) ; X . Papierindustrie 68 (72) ; XI . Leder¬
industrie 62 (60) ; XII . Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 11 (11) ;
XIII . Industrie de , Nahrungs « und Eenuhmittel ( ausgenommen Zi -
gavrenindustrie ) 4 (4 ) ; XIII . Zigarrenindustrie 50 (49) ; XIV . Be¬
kleidungsindustrie 7 ( 8) ; XV . Reinigungsgewerbe 13 ( 14 ) ; XVI . Bau¬
gewerbe (Zimmerplätze und andere Bauhöfe ) 10 ( 10 ) ; XVII . Poly¬
graphische Gewerbe 16 (16) ; Sonstiges 6 (5) .

Die Zahl der Revisionen betrug 10 367 (10193) , davon 8 (14 ) in
der Nacht und 75 (81) an Sonn - und Festtagen . Don den revidierten
Anlagen wurden 9072 (8852) einmal , 517 (567) zweimal und 79 (64)
mehr als zweimal besucht . Demnach wurden 56,3 (57,0) Proz . der
Betriebe revidiert . In den revidierten Anlagen befanden sich 212 616
(193 960 ) Arbeiter , entsprechend 73,0 (68,6) Proz . der Eesamtarbeiter -
zahl. , In einem revidierten Betriebe wurden durchschnittlich beschäftigt
22 (20) Arbeiter gegenüber 17 ( 17 ) Arbeiter im Eesamtdurchschnitt der
vorhandenen Betriebe Mithin sind nicht besucht worden 7504 (7159)
--- 43,7 (43,0) Proz . Betriebe mit 78 679 (89 182) --- 27,0 (31,4) Proz .
Arbeitern , und in einen nicht revidierten Betriebe wurden im Durch¬
schnitt beschäftigt 10 (12) Arbeiter .

Auf je 100 Betriebe berechnet fanden an Revisionen statt im Berg¬
bau , Hütten - und Salinenwesen 72 (63) , in der Industrie der Steine
und Erden 103 (94), in der Metallverarbeitung 69 (78) . in der In¬
dustrie der Maschinen, Instrumente und Apparate 71 (68) , in der chemi¬
schen Industrie 137 (117) , in der Industrie der forstwirtschaftlichen
Nebenprodukte Leuchtstoffe , Seifen , Fette , Oele und Firnisse 85 (85 ) ,
in der Textilindustrie 80 (70 ) , in der Papierindustrie 87 (68 ) , in der
Lederindustrie 84 (75) in der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe 65
(83) , in der Industrie der Nahrungs - und Eenuhmittel 60 (57 ) , im
Bekleidungsgewerbe 36 (44) , im Reinigungsgewerbe 34 ( 25) , im Bau¬
gewerbe (Zimmerplätze und andere Bauhöfe ) 32 (39) , in den Poly¬
graphischen Gewerben 68 (63) Im Durchschnitt fanden auf 100 Be¬
triebe 60 (61) Revisionen statt .

Revision anderer Betriebe . Außerdem fanden in Hausindustrie¬
betrieben 1585 (284) in Handwerksbetrieben 137 (164) , auf Neu¬
bauten 223 (293) , in offenen Verkaufsstellen , Schreibstuben und Lager¬
räumen 18 (40) , in Betriebswerkstätten der Staateeisenbahnen 11
(33) , in Lichtspieltheatern 78 (45) , in Sand - und Kiesgruben 224
(165) , in sonstigen Anlagen 19 (4) , zusammen 2296 (1029) Revisionen
statt .

Die Zahl der Reisetag « der Beamten betrug insgesamt 1630
(1531 ) . In Gemeinschaft mit Vorständen und Respizienten von Be¬
zirksämtern wurden 35 (35) und mit Bezirksärzten 7 (14 ) Anlagen

,revidiert .
Für 2184 (2018 ) Betriebe wurden auf Antrag des Gewerbe-

aufsichtsamts Auflagen erlassen. Die Zahl der Auflagen betrug
4459 (4239) . An 66 (60) Untersuchungen von Betriebsunfällen nah¬
men Vertreter des Eewerbe -Aufsichtsamts teil .

Von den Auflagen wurden 1453 (1306 ) zur Verhütung gesund¬
heitsschädlicher Einflüsse erlassen, nämlich hinsichtlich der Beleuchtung
22 (11) Lüftung 60 (31 ) , Staubbeseitigung 17 (23) , Beseitigung von
Rauch, Dünsten und Gasen 42 (33 ) , Reinhaltung von Arbeits - und
Aufenthaltsräumen . Aufstellung von Spucknäpfen, Vornahme von
Wandanstrichen 809 (445) , Heizung 32 (36) , Beseitigung ungeeig¬
neter Arbeits - , Wohn - und sonstiger Räume 11 (13) , Einrichtung von
Bedürfnisanstalten und Reinhaltung solcher 193 (196 ) , Beschaffung
von Garderobe - , Aufenthalts - und Speiseräumen 130 (96) , Wasch - u .
Baderäumen , Wasserzapfstellen 92 (124) , überfüllter Arbeitsräume
33 (4) , Verbesserung von Wohn -, Schlaf - und Arbeitsräumen . Schutz¬
dächern, Sitzgelegeicheiten usw . 228 (209 ) , Verbesserung von Bäckerei -
räumen 21 (17 ) , Sonstiges 63 (68) .

Zum Zwecke der Unfallverhütung wurden 1370 (1413) Auflagen
erlassen, nämlich hinsichtlich Dampfkesseln und Zubehör 20 (28 >,
Dampfmaschinen und sonstigen Betriebsmotoren 103 (87) , Trans¬
missionen und Riementrieben 205 (222 ) , Aufzüge und Fahrstühlen 54

- (71) , Maschinen zur Metallverarbeitung 54 (31) , Maschinen zur
Holzverarbeitung 161 (211 ) , Maschinen zur Bearbeitung anderer
Stoffe 90 (135) , explosive Stoffe und heiße Flüssigkeiten 65 (48) ,
Feuersicherheit 64 (10) , Verkehrsstellen 125 (157 ) , Abraum und Ab¬
bau von Steinbrüchen und Gruben 242 (253) , Fehlen von Verband¬
stoffen und dergl . 123 (72 ) , Verschiedenes 64 (88) .

Auherdem wurden 1636 (1520 ) Auflagen zum Allgemeinschutz der
Arbeiter erlassen, hiervon betreffen Anzeigen, Verzeichnisse , Aus-
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hänge 1362 (1230) , Dauer der Beschäftigung erwachsener Arbeiter 15
( 16 ) , Beschäftigung erwachsener Arbeiter an Sonn - und Festtagen
10 (9 ) , Abgabe von Speisen und Getränken auf Kredit (§ 115 der
(5 .0 . ) 6 (12) , Erlassung , Aenderung und Aushängung von Arbeits¬
ordnungen 109 (97) , Lohnzahl' "«- 42 (8) , Verschiedenes 92 (148) .
Auflagen wegen ungesetzlicher Vrfchäftigung von Arbeiterinnen und
von jugendlichen Arbeitern sind aus den Tabellen IV und V er¬
sichtlich. .

Nach der Zahl der Anlagen gruppierte sich die Industrie Badens
in folgender Weife absteigend : Industrie der Nahrungs - und Ee-

nutzmittel 6436 ( 6312) - 37,4 (37,9) Proz . ; Baugewerbe 2217
(2097 ) = 12,9 (12,6 ) Proz . ; Industrie der Holz - und Schnitzstoffe 1665
(1618 ) — 9,7 (9,7) Proz . ; Industrie der Steine und Erden 1578
( 1567) — 9,2 (9,4) Proz . ; Metallverarbeitung 1227 (1185) — 7,1
(7,1 ) Proz . ; Bekleidungsindustrie 1128 (1079 ) — 6,5 (6,5) Proz . ; In¬
dustrie der Maschinen, Instrumente und Apparate 997 (943) — 5,8
(5,7) Pro, . ; Polygraphische Gewerbe 367 (355) - 2,6 (2,1) Proz . ;
Textilindustrie 249 (239) = 1,4 (1,4) Proz . Reinigungsgewerbe 182
(160) — 1,0 (1,0) Proz . ; Papierindustrie 165 (155) — 0,9 (0,9) Proz . ;
Industrie der forstwirtschaftlichen Nebenprodukte, Leuchtstoffe . Seifen ,
Fette . Oele und Firnisse 131 (130) - 0,8 (0,8) Proz . ; Lederindustrie
100 (97) = 0,5 (0,6) Proz . ; Chemische Industrie 62 (59) = 0,3 (0,4)
Proz . ; Bergbau , Hütten - und Salinenwesen 18 (16) = 0,1 (0,1)
Proz . ; Sonstige Industriezweige 650 (630) = 3,8 (3,8) Proz .

Nach der Arbeiterzahl ist die Gruppierung folgende : Industrie der
Maschinen, Instrumente und Apparate 47 230 (44 885 ) — 16,1 (15,9)
Proz . ; Zigarrenindustrie 42 065 (40996) — 14,3 (14 .5) Proz . : Metall¬
verarbeitung 38 803 (38 694) — 13,3 ( 13 .7) Proz . ; Textilindustrie
36668 (35899) = 12 / (12.7 Proz . ; Baugewerbe 21 516 (20 798) --- 7,3
(7,4) Proz . ; Nahrungs - und Eenuhmittel (ausgenommen Zigarren¬
fabriken und Getreidemühlen ) 20455 (19 651) := 7,1 (6,9) Proz . ; In¬
dustrie der Holz - und Schnitzstoffe 18 680 (18 091) — 6 .4 ( ss.4 ) Proz . ;
Industrie der Steine und Erden 16 675 ( 16 772) — 5,6 (5,9) Proz . ;
Papierindustrie 11204 (11139) --- 3,8 (3,9) Proz . ; Bekleidungsindustrie
8215 (8140) — 2,7 (2,9 ) Proz . ; Lederindustrie 6209 (5840) --- 2,7 (2 .1)
Proz . ; Polygraphische Gewerbe 5950 (5734) — 2,4 ( 2,0) Proz . ; Che¬
mische Industrie 5192 (4903 ) “ 1,7 (1 .7) Proz . ; Industrie der forst¬
wirtschaftlichen Nebenprodukte, Leuchtstoffe , Seifen , Fette , Oele und
Firnisse 3338 (3222) — 1 .1 (1,1) Proz . ; Reinigungsgewerbe 2391 (2183)
= 0,8 (0,8) Proz . ; Getreidemühlen 2211 (2239 ) <= 0,7 (0,8) Proz . ;
Bergbau 707 ( 697 ) = 0,2 (0,2) ; Sonstige Industriezweige 3786 (3259)
~ 1,3 (1,1 ) Prozent .

Aus dem Kreise der Arbeiterschaft liefen 126 (148) Schriftsätze
über Mißstände in gewerblichen Anlagen ein , und zwar 59 (69) un¬
mittelbar von Arbeitern und 67 (78) von ihren Vertretungen , Orga¬
nisationen usw Außerdem wuroen 6 (10 ) Beschwerden durch Arbeiter
mündlich vorgebracht Zu mündlichen Verhandlungen erschienen 195
(234) Arbeitgeber und aus dem Arbeiterstande 12 (16) Personen , zum¬
teil Vertreter der Orgamsatione -r. Von den 126 eingelaufenen Be¬
schwerden waren 44 völlig und 30 teilweise begründet , 34 erwiesen
sich als nicht begründet . 18 Fälle sind noch nicht erledigt .

Am 1. Januar 1911 trat eine schon früher erlassen« Verordnung
Grohh. Ministeriums des Innern , die Anlage und den Betrieb von
Eteinbriichen und Gräbereien betreffend, in Kraft . Ferner wurden
im Laufe der Jahre 1911—1913 eine Reihe von Arbeiterschntzbestim-
munge» erlassen.

Die Einleitung schlieht mit einer Uebersicht über die im Jahre
1913 stattgefundenen Streiks und Aussperrungen , sowie der Zusam¬
menstellung der im Berichtsjahre abgechlossenen Tarifverträge .

Die einzelnen Abschnitte des Berichts beschäftigen sich dann wie¬
der mit dem Arbeiter im Allgemeinen hinsichtlich der einzelnen Indu¬
strien, der Arbeitszeit , Lohnzahlung , Arbeitsordnungen , Hausarbeit
usw . , mit Wöchnerinnenschutz , unerlaubter Beschäftigung Jugendlicher ,
Kinderarbeit usw ., sowie mit dem Schutz der Arbeiter vor Gefahren
durch Betriebsunfälle und gesundheitliche Einflüsse. Es folgt die Be¬
trachtung der wirtschaftlichen und sittlichen Zustände der Arbeiterbe -
völkerung und der Wohlfahrtseinrichtungen , der ein hygienischer
Sonderbericht von Obergewerbearzt Dr . med . Holtzmann angeschlossen
ist. Ueber die Verhältnisse in den badischen Eisengießereien im Jahre
1913 erstattet Obergewerbeinspektor R . Kling Bericht. Schließlich ist
noch der Jahresbericht über di« unter Aufsicht der Bergbehörden stehen¬
den Anlagen angefügt . Tabellen erläutern die Ausführungen des
Textes .

Dem Jahresbericht hat Obergewerbeinspektor Dr . ing . Friedrich
Ritzhaupt eine besondere Schrift über Einkommens - und Wohnungs¬
verhältnisse der Arbeiter der Maschinenfabrik Gritzner A.-G. in Dur¬
lach beigegeben, zugleich als ein Beitrag zur Frage der besten Siede -
lnngvform von Industriearbeitern . Hierbei weisen ihm die Verhält¬
nisse des Vororts Aue einen Weg , insofern er hier die Ansätze zu
einer Gartenstadt erblickt , einer mit der Fabrik räumlich eng ver¬
knüpften Siedelung , in der intensive Bodenkultur auf kleiner Fläche
betrieben wird . Grundsätzlich wird man nach des Verfassers Meinung
dem Ziel nur durch Dezentralisierung der Industrie näher kommen.
Die Schrift ist sehr instruktiv gehalten und bietet für den Sozial - und
Wohnungspolitiker viel Wertvolles .

XVIII . Schneeschuhrvetllauf auf dem
Feldberg,

(Von unserm eigens entsandten Sonderberichterstatter .)
Vr . Feldberger Hof, 6. Febr. Ein strahlend klarer

Himmel , wie ihn der Sommer nicht prachtvoller bescheren
kann, breitete sich heute vormittag über das Feldbergg bist
aus — just das rechte Wetter zu dem 18. Schneeschuh-Wctt-
lauf des Ski-Club Schwarzmald , der nach dem letzten Sonntag
bereits erfolgten Drohen Dauerlauf heute feine Fortsetzung
fand . Ohne Kopfbedeckung und in Hemdärmeln kann man
sich draußen am Seebuck tummeln , so warm strahlt die Sonne
hernieder und beschcint ein festtägliches Bild , das sich um das
Hotel „Feldbexger Hof" entwickelt . So herrlich das Wetter
ist , so schlecht sind die Verhältnisse; dadurch, dah lange kein
Schnee mehr gefallen ist und durch die starke Kälte ist der
Schnee vereist und verharscht.

Der heutige zweite Tag der Feldbergrennen galt vor
allem dem Militiirlauf , und da kann man sagen , dah der
Strecken-Patrouillenlauf in Bezug auf die Zahl der Nen¬
nungen einen Erfolg aufzuweisen hat, wie man ihn in
Deutschland bisher überhaupt noch nicht zu verzeichnen hatte.
Zu dem Mannschaftspatrouillenlauf waren nicht weniger als
50 Mannschaften gemeldet und auch erschienen. Da oaren
Regimenter aus München , Stuttgart , Ulm, Mühlhausen,
Strahburg. Kalmar, Lahr , Offenburg und Freiburg vertreten .

Der Ablauf zum Mannschafts -Patrouillenlauf verzögerte
sich von 8 Uhr auf y210 Uhr . Für den Lauf wurden zwei
Klassen gebildet: Klasse A für die besten Läufer ; Klasse B
für Anfänger, d. h . solche Läufer , die in diesem Winter zum
ersten Male laufen. Jede Patrouille - esteht aus dem Führer
und zwei Mann. Die Aufgabe war in einem geschlossenen
Umschlag enthalten, der erst an einem bezeichneten Ort ge¬
öffnet werden durfte .

Der Weg im Mannschaftslauf führte vom Feldverger Hof
aus über den Seebuck nach dem Nincken, von da über die Ru-
benhütte zurück nach dem Feldbergerhof . Trotz der schlechten
Schneeverhältnisse waren die Leistungen der: Mannschaftspa¬

trouillen ganz ausgezeichnet . Der Zeitunterschied der er?
Patrou . lle von der zuletzt einlaufenden betrug in Klasse
1 St . 10 Min . , in Klasse 8 1 Stunde.

Der Offiziers-Patronillenlauf zählte 10 Mannschaft̂
aus je 2 Offizieren gebildet. Unter den Gemeldeten besä
sich auch eine Patrouille des Telegrafen-Bataillons Nr. * .
Karlsruhe, die aus den Leutnants Siber und Doxie best«" '

Letztere trafen ir . 3 Stunden , 4 Min . an fünfter Stelle «
j ;

Der Auftrag für den Offiziers-Patrouillenlauf lau»’ •

„Eine Abteilung in der Stärke einer Kompagnie so »
von Präg auf St . Blasien marschierend« feindliche
kolonne befeuern . Die geeignete Stellung hierfür ist am
serberg auszusuchen und durch Skizze eingehend zu erläute»?:
Der Auftrag wurde von sämtlichen Patrouillen gleichm^
gut ausgeführt, fodah die erzielte« Zeiten ausschlagg^
waren.

Für den morgigen Heerlanglauf find bis jetzt schon
100 Nennungen abgegeben worden . gj,

Die heutigen Rennen hatten im einzelnen folgendes
gebnis:

Mannschafts - Patroulllenlanf :
Klasse A : 1. Jnf .-Regt . 142, 1 St . 16 Min . ; 2. ZnfE

171 , 1 St . 19 Min . ; 3. Feldart.-Regt. 76. 1 St . 20
4. Jnf .-Regt . 113 , 1 St . 20 Min . ; 5. Jäger -Bat . 14, 1 ~

0
21 Min . ; 6. Drag. -Regt. 14,1 St . 21% Min . ; 7. Jnf . -Regt - '"

(Stuttgart ) , 1 St . 25 Min . ; 8. Jnf .-Regt. 118 , 1 St . 26 M

Klasse B : 1. Jnf .-Regt. 171, 1 St . 24 % Min . ; 2.
Regt. 10 (Strahburg) , 1 St . 29 Min . ; 3. Feldart.-Regt . '

1 St . 29 Min . ; 4 . Jnf .-Regt. 143 , 1 St . 36 Min . ; 5. O " '1

Regt. 113 , 1 St . 37 Min . ; 6. Jäg .-Bat . 8, 1 St . 38 Min.

Offizierspatrouillenlauf : .
1 . Lt . Hartmann (Jnf .-Regt. 120) «. Lt . Walter (nJ

Art. -Rent. 13) in 2 St ., 17 Min . 2. Lt. Weih (3nf -f %
113) u. Lt . Krebs (Jäg . -Bat . 8) in 2 St . . 35 Min . 3.
Schlohberger (Fuh -Art.-Regt . 16) u. Lt. Eegenbauer m ,
Art. -Regt. 13) in 2 St . , 38 Min . 4. Oberlt. Rutscher (i
Regt. 176) u. Lt. Ehrhardt (Fuh-Art. -Regt. 10) in 2 ö 1-»
Minuten.

Theater. Kunst und Wissenschaft»
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X Karlsruhe , 6 . Febr . Vom Großherzoglichen Hostheater 2 .
UNS geschrieben : Hvette Guilbert , die viel gefeierte Pariser
und Kabarettsängerin , wird hier am Montag , den 16., ein
Konzert geben. Ihre diesjährige deutsche Konzertreise hat die
lerin dieser Tage in Wien begonnen , wo sie als immer herzll-y
kommener East eine begeisterte Aufnahme fand . Madame v
Guilbert wird vor ihrem hiesigen Gastspiel im Münchener Sch»

Haus und im Hoftheater in Stuttgart zu Gast sein.

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
rh . Karlsruhe, 6. Febr. Die Konzertmüdigkeit des 4-^ .

kums zeigt sich immer mehr . Der gestrige Sonaten -Aven
Eeigenkünstlers Alex. Schmuller und des Pianisten
Maurer war sehr schlecht besucht , was angesichts des treN
Zusammenspiels der Leidest Künstler zu bedauern war. ~ l

Schmuller wirkte bekanntlich als Solist im letzten
mit und hatte damals schon durch den disziplinierten
des Mendelssohnfchen Violinkonzertes die besten
hinterlassen . Er hat ste gestern noch veriest; denn sein
das sich an geistig bedeutenderen Meistern zu bewähren 6

quoll über von Wärme, Leidenschaftlichkeit und Tiefe des
drucks und war trotzdem stramm im Rhythmus und beyer
Bach und Reger so zu hören , bereitete denn auch Genuß-

Pianist , Herr Maurer, zeigte in seiner Solonummer (A '
^

Sonate von Beethoven) nicht die musikalischen und kunl

schen Vorzüge seines Partners . Mit seinem undreil
Rubato verdarb er sich stärkere Wirkungen . Platte ^
in der Kunst keine Berechtigung , nur die Zucht und

zucht. Den Rhythmus fchiehen zu lassen, ja fast völlig
lösen , das führt zur Rückgratlofigkeit , zum Brei . Was > p
mir eilige Finger , die diese oder jene Taste berühren ,
sie nicht auf eine Art und Weise berühren , die mich aU£
läßt? Soll uns Beethoven neuerdings in klaviertecyi ^ „
Hinsicht interessieren ? Er, der sich alles schwer aus dem v

fii,
rih ? Wer einfaches Wegschütten und Sichgehenlail '

^
Atomente und Gesten der Leidenschaft hält, der ha
Ahnung von dem Wesen wirklicher Leidenschaft. Daruv
auch nur das Leben auf, nicht die Schule . Im Zusamm ^
mit dem straff konzentrierenden Violinisten fP ieI*

Maurer klarer und musik alischer, wenn auch öfters zu !ta

Die LSV . Jahrfeier der Dresdener Akadcmie^
= Dresden , 6. Febr . (Tel .) Heute mittag fand $i£*

wart des Königs , der Mitglieder des Königlichen Hauses,zF
sowie der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
reicher Bertreter der hiesigen Künstlerschaft die Feier des
Bestehens der Königlichen Akademie der Bildenden Künste z

statt . Die Akademien in Wien . Berlin , München , Stuttgarr ,

berg und Düsseldorf hatten Abordnungen entsandt .
i ui „ —- - — , - r euit

Die Festrede hielt Geheimer Hafrat Professor Treu , y
der Akademie, Prinz Johann Georg von Sachsen, überrer« i>>

dem König aus Anlaß des Jubiläums eine von Proseiior
Gold geprägte Plakette . Hierauf wurden von Graf BG v

Eckstädt die vom König aus Anlaß des Jubiläums verueye
zcichnungen bekannt gegeben . ,_ _

Vermischtes. iCn
= Berlin . 6. Febr. (Tel .) Unter dem Berdacht,

mehrere Millionen betragenden Errindstücksschwindele ^ cf*11
in Chemnitz verhafteten Schwagers Lorenz beteilrg » o

zu fein, wurde gestern in seiner Wohnung in Chari
der 55 Jahre alte Musikdirektor Franz Götze auf f
der Dresdener Staatsanwaltschaft verhaftet.
in der Wohnung des Lorenz sollen schwer belastendes
gegen Götze zutage gefördert haben . Lorenz selbst 1"

§ «ii°

Chemnitz eine große Rolle und war sehr angesey^
-
^ ^sige

"

Verhaftung erfolgte ziemlich unvermutet wegen
und Betrügereien, an denen mehrere Personen beten g irrt

M . Köln, 6. Febr . (Pkrvattel .) Gegen die s«imt
Kölner Polizeiprozeg vernommenen Kriminalbeamte g

(i*

mehr eine Vorladung zur verantwortlichen Berney ^ pe\

gangen, weil dieser Prozeh bewiesen habe , dah sie 0"* . ^ft
siven Bestechung schuldig gemacht haben , indem sie en 8

Vorschrift ihrer Vorgesetzten Geldgeschenke angenomm ,
<= Bombay, 6. Febr. (Tel .) Zwei Schiffe » die N* „ r

von Bushra im persischen Golf verankert waren, w
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Seeräubern angegriffen. Die Mannschaft flüchtete und ließ die
beiden Kapitäne allein zurück. Der eine wurde getötet , der
andere verwundet . Infolge des Einschreiten des englischen
Konsuls wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Unglückssälle.
A

= Dresden , 6. Febr . (Tel .) Der Gründer des Dalcroze-
v>nstitutes in Hellerau , Dr . Dohrn , ist am Donnerstag auf einer
bkitour in der Schweiz tödlich verunglückt. Die Nachricht er¬
regt in Dresden großes Aufsehen. Gerüchtweise verlautet , es
handle sich um einen Selbstmord aus finanziellen Gründen , je¬
doch' tritt die Familie des Verstorbenen dem entgegen.

= Liegnitz, 6. Febr . (Amtlich. Tel .) Der Personenzug
324 überfuhr heute früh zwischen Neuhof und Liegnitz das Fuhr¬
werk eines Stellenbefitzers. Von den drei Insassen wurde eine
Person geötet , zwei wurden schwer verletzt. Der Personenzug
nahm die Verletzten auf und brachte sie nach Liegnitz. Dort ist
inzwischen im Krankenhaus der Führer des Gefährtes gestorben.
Das Unglück ist darauf zurückzuführen, daß die Schranke nicht
geschlossen war und dichter Nebel herrschte .

= Frankfurt a . M ., 6. Febr . (Tel .) Heute morgen 7(H Uhr
kind im Hauptbahnhof , als der Luxuszug 19 von Ventimiglia
über Frankfurt nach Berlin rangiert wurde , die beiden Zug-
abteilungen aufeinandergefahren . Drei Reisende wurden leicht
"erletzt . Mehrere Wagen sind schwer beschädigt . Der Zug
konnte seine Fahrt nicht fortsetzen ; die Reisenden mutzten den
D-Zug, der 8 .23 Uhr Frankfurt verläßt , zur Weiterreise be¬
nutzen.

--- Nürnberg , 6. Febr . (Tel .) Die beiden ELterzüge 6822
aus Bamberg und 8813 von München kommend , stießen heute
irüh 6.35 Uhr auf dem hiesigen Rangierbahnhofe zusammen.
Der Zugführer Söhnlein wurde schwer verletzt» der Wagen¬
wärter Prell getötet . Beide Verunglückte stammen aus Bam -
üerg . Der Materialschaden ist bedeutend.

--- Lisiabon, 6. Febr . (Tel .) Der Postdampfer der neuen
büdatlantischen Schiffahrtsgesellschaft »Lutetia " stieß in den
portugiesischen Gewässern mit dem griechischen Frachtdampfer
"Dimitrie " zusammen. Der letztere sank, doch konnte die Mann¬
schaft gerettet werden . Die »Lutetia ", welche beträchtliche
Havarien erlitten hatte , kehrte in den Hafen von Lissabon
rurück .

-- - Bombay , 8. Febr . (Tel .) Zn einer hiesigen, in einem
^ » zar befindlichen Zuckerbrennerei brach Feuer aus .
Bin den in den oberen Stockwerken des Gebäudes anwesenden
Menschen , etwa hundert an der Zahl , gelang es nur weni-
S«n über die brennende Treppe zu entkommen . Die meisten ret¬
ten stch durch Sprung aus dem fünften Stockwerk auf das gegen¬
überliegende Haus . Acht Personen verbrannte ».

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse - .

Paris , 6. Febr . Zm Marineministerium wird augen¬
blicklich das Programm für die großen Flottenmanöver aus -
üearbeitet, die in den ersten Tagen des Juni unter dem Kom¬
mando des Admirals Bue de Lapeyrere stattfinden werden.
Interessant ist , daß zum ersten Male diese Manöver im Marine¬
budget einen Kredit von zwei Millionen Franken erfordern .

= Lissabon, 6. Febr . Präsident Arriaga hat erklärt , daß
5l innerhalb der Schranken der Verfassung bleiben , jedoch ver-
>uchen werde, seinen Grundsatz der politischen Beruhigung auf-
E' cht zu erhalten . Falls ihm dies nicht gelingen sollte , würde
^ sich zurückziehen . Machado, der zukünftige Ministerpräsident ,habe darauf bemerkt, daß der Präsident nicht das Recht hätte ,
lurügzutreten , da das Volk auf seiner Seite stehe.
„ - - Washington , 5 . Febr . (Reuter .) In einer Sitzung der
Immission des Repräsentantenhauses für Einwanderungs -l^agen trat Staatssekretär Vryan dafür ein , daß dem Anträge
Mnes kalifornischen Vertreters auf Ausschluß der Asiaten keine
^blge gegeben werde. Er sprach die Hoffnung aus , daß, wennb^chts dazwischen käme , eine freundschaftliche Erledigung der
spanischen Frage erreicht werden würde . Eine Agitation im
^ bugretz im gegenwärtigen Augenblicke wurde sehr ungünstige
Lulgen haben . Die Mehrheit beschloß, nichts zu tun , was der
Regierung Angelegenheiten bereiten könnte.

^ Washington , 6 Febr . Dem Marineminister ist die Nachricht^ gegangen, daß in Port au Prince auf der Insel Haiti auch britische
französische Marinemannschaften an Land gegangen sind .

Deutscher Reichstag.
schief Berlin , 6 . Febr . Am Vundesratstisch sind Kommissare er-

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
^ uf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen ,

den die Anfrage des Abg. Schmitt -Würzburg nach der Inoali -
Ernte der in den Auslandsbezirken wohnenden Arbeiter und ihrer

Mrrbliebenen , erwiderte
C*tot Dr . Caspar : Der Bundesrat kann nach der Reichs-

bli^ rrungsordnung die Beschränkung des Anspruchs der Hinter -
bo»?,brn der erwähnten Arbeiter ausschließen. Entsprechende Ver¬

fugen sind eingeleitet .
tzf die Frage des Abg. Deichmann (Soz.) und Ken. nach der
>tz, M?ung von Arbeiter -Legitimationskarten an ausländische ge-

bbsche Arbeiter , erwidert
s,„ Ministerialdirektor Dr . Dewald : Für Ausstellung und Ver-

von Arbeiter -Legitimationskarten sind die landesherrlichen
^ . 'Mriften über die Zulassung ausländischer gewerblicher Arbeiter

"d. Diese Vorschriften sind fremdenpolizeilicher Natur und
A « 5 Ausfluß eines landeshoheitlichen Rechts der Zuständigkeit

sie «Elches entzogen. Reichsgesetzliche Bestimmungen werden durch
nutzt verletzt.

bie ^ ?maß dem Antrag der Wahlprüfungskommission wird daraus
jlÜlJ™ 1“W des Abg. Werner (Wirrschaftl. Vereinigungs - Gießen für
$[{,<:

3 " klärt . Beweiserhebung wird beschlossen für die Wahl der
kei» „ ordneten List-Eßlingen (Natlib .) , Graf von Oppersdorf (bei

1 Fraktion ) und Bolkow (Konservativ ) ,
be -i ?>nrauf wird die zweite Beratung des Etats des ReichsamtesInneren fortgesetzt .
«b tẑ nnachst entspinnt sich eine Eeschäftsordnungsdebatte darüber ,
Daz - Abstimmungen über alle Resolutionen heute stattfinden sollen
Ndd ? nus b«srhließt dies . Die Resolutionen der Polen , des Zentrums

Sozialdemokraten werden angenommen .
Etrejkv ..Absolution her Konservativen betreffend das Verbot des
ssiei ^ ostenstehens wird gegen die Stimmen der Konservativen , der

spartet und einigen Nationalliberalen abgelehnt ,
inten genommen werden die Resolutionen der Nationallibe -
tzisstz otreffeud eine Denkschrift iiber die Arbeits - und Rechtsoerhält -s-' -~ außerhalb des Beamtenverhältnisses in Reichs- und Staats -

betrieben beschäftigten Personen , die Resolution Behrens -Kiesbert
betreffend Zusammenstellung der Erfahrungen über die Auswüchse
des Koalitionsrechtes und die Resolution Spahn betreffend Nach¬
prüfung der Bundesratsbeschlüsse.

Ab gelehnt wird dagegen die Resolution Bassermann betref¬
fend eine Denkschrift über die Auswüchse des Koalitionsrechtes .

Alsdann wird die Etatdebatte fortgesetzt , und zwar beim Titel
Belastung des Reiches aus den auf Grund der Reichsoersicherungs¬
ordnung zu gewährenden Leistungen.

Abg. Molkenbuhr (Soz. ) : Die Regierung kommt über die
Erhebungen in der Frage der Wittmen - und Waisen -Versorgung
nicht hinaus . Dis Angelegenheit ist längst spruchreif und der Zu¬
stand, daß den Arbeiterwittwen und -Waisen weiter unrecht geschieht ,
muß aufhören .

Geh. Rat Aurin : Hinsichtlich der Invalidenversicherung ist
durch die Reichsverstcherungsordnung eine wesentliche Kompliziert¬
heit eingetreten . Es zeigt sich, daß eine Verschiebung zu Gunsten
der Hinterbliebenen , die mit 73 Prozent beteiligt sind, zu llngunsten
der Invaliden besteht .

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Tatsache ist, daß 13 Millionen
Mark aus den Beträgen zur Verfügung stehen und für die Waisen
bezahlt wurden .

Der Titel wird bewilligt .
* ••

= Berlin , 6. Febr . In der heutigen Sitzung der Kommission
des Reichstages zur Vorbereitung des Entwurfes über den
Verkehr mit Leuchtöl legte der Staatssekretär des Reichs¬
schatzamtes Kühn die Stellungnahme der Regierung zu den Kom¬
missionsbeschlüssen dar . Die Regierung sei gegen die Errichtung
einer Aktiengesellschaft , in der der Reichskanzler die Mehrheit der
Stimmen hätte . Eine solche Gesellschaft würde nicht lebensfähig
sein . Eher könne man daran denken , das Statut der Reichsbank nach-
zubilden mit einem unter Leitung des Reichskanzlers stehenden Direk¬
torium und einem Kuratorium » das Mitglieder des Bundesrates ,
des Reichstages , sowie Vertreter von Handel und Gewerbe enthalte .

Der Staatssekretär fuhr fort : Die Regierung halte es für zweck¬
mäßig. daß die Anteileigner eine feste Vorzugsdividende erhalten .
Eine Vermehrung des Gewinnes müßte von einer Preisherabsetzung
des Leuchtöles abhängig gemacht werden . Die Regierung lege gro¬
ßen Wert ' darauf , den Interessen der deutschen Rohölraffinerien ge¬
recht zu werden.

Zum Schluß sagte der Staatssekretär zu, der Kommission nochvor ihrer nächsten Sitzung , die voraussichtlich nächste Woche statt¬
finden wird , ausführliche Mitteilungen über die vorliegende Frageund das Interesse der Militärverwaltung an der Beuzinoersorgung
zu machen . (Siehe auch den Leitartikel auf Seite 1 ds Blattes .)= Berlin , 6 . Febr . In der Budget - Kommission des
Reichstags betonte Staatssekretär von Tirpitz bei Be¬
sprechung des Lieferungswesens , daß dix Marine eine Reichseinrichtung
sei und großen Wert auf gleichmäßige Heranziehung aller deutschenLandesteile zu den Marinelieferungen lege . Gegenüber einem Hin¬weis von sozialdemokratischerSeite auf den Krupp -Prozeß und gegen¬über der Behauptung , daß von einer Magdeburger Firma Schmier¬
gelder an Werkführer gezahlt worden seien , erwiderte der Staats¬
sekretär, daß, sobald ein konkreter Fall vorliege , er mit aller Schärfe
verfolgt werde.

Ueber den Magdeburger Fall sei er noch nicht unterrichtet . Au,
Anlaß des Krupp -Prozesses sei gegen zwei mittlere Beamte ein Ver¬
fahren eingeleitet worden , doch handle es sich nur um nicht genügendeDiskretion . Alle übrigen Beamten in der Marine schieden aus der
Angelegenheit vollständig aus . Weiterhin erklärte der Staatssekre¬tär , daß die Marine -Verwaltung niemals einer Firma nahe gelegt
habe, einen verabschiedeten Offizier der Marine als Vertreter einzu¬
stellen. Im Gegenteil es werde nicht angenehm empfunden, wenndie Beziehungen durch frühere Marine -Offiziere vermittelt würden .

Zur Eheschließung im dänischen Königshause .
= Kopenhagen, 6. Febr . In einem gestern nachmittagunter dem Vorsitze des Königs abgehaltenen Staatsrat machteder König dem Ministerium öffentlich Mitteilung von der Ehe¬

schließung des Prinzen Aage mit der Komtesse Ealvi de Bergelo
und gab die Erklärung ab , daß der Prinz für sich und seine
Nachfolger aus alle Ansprüche auf den dänischen Thron , sowie
auf seine Tire ! „Königliche Hoheit" und „Prinz von Däne¬
mark" verzichte . Als Mitglied des Königshauses behält der
Prinz indessen den Titel »Hoheit".

Der König hat ihm den Rang eines Grafen von Rosenborg
verliehen und seine Gattin ihm im Rang gleich gestellt. Die
Neuvermählten werden infolgedessen künftighin den Titel füh¬
ren : „Ihre Hoheiten Prinz und Prinzessin Aage, Graf und
Gräfin von Rosenborg". Für seine Nachkommen will der Prinz
auf jeden Fürstentitel und Rang verzichten. Sie werden jedoch
den Titel Grafen und Komtessen von Rosenborg erhalten .

Der Rutheneuprozetz in MarmaroS Sziget .
= Budapest, 6. Febr . Im Laufe der Gerichtsverhandlung in

Marmaros -Sziget sagte ein Drteltiv der Grenzpolizei , aus : Bobrinsli
habe ihn beauftragt , gebildete Leute anzuwerben , damit sie in Ruß¬
land zum orthodoxen Glauben übertreten und dort ausgebildet wür¬
den , um zur Propaganda unter ihren Landsleuten wieder nach Ungarn
zurückzukehren . Er Hab« 2008 Rubel von Bobrinski erhalten , damit
er ein Mitglied des ungarischen Abgeordnetenhauses bewege, über die
Lage der Ruthenrn zu interpellieren . Dank der mächtigen Protektion
Bobrinskis habe er viele Vergünstigungen gehabt . Bobrinski habe
u a . behauptet , Rußland werde nicht eher demobilisieren, als bis die
russischen Fahnen auf den Karpathen wehen. Bobrinski bestritt eine
derartige Aeußerung , über die 2080 Rubel schwieg er. Bobrinskis
Vereidigung wurde abgelchnt , ihm ober freigestellt, abzureisen.

Zur Lage in Mexiko.
— Hamburg , 6 . Febr . Der Kaiserliche Gesandte in Mexiko

hat am 5 . Februar den in Puerto (Mexiko ) eingetroffenen
Dampfer der Hamburg -Amerika-Linie »Ppranga " für die Auf¬
nahme oder Wegschaffung der in Tampico ansässigen Deutschen
requiriert , da die Stadt von Rebellen bedroht und eine
Blatternepidemie ausgebrochen ist .

Kandel und Uerkehr .
i . Mannheim , 6. Febr . (Priv .) Der Aufsichtsrat der

Badischen Bank beschloß in seiner heutigen Sitzung, der auf
9 . März einzuberufenden Generalverkammlung die Verteilung
einer Dividende von 8% (gegen 7% im Vorjahre ) für das
laufende Eefchäftsjahr vorzuschlagen. — Die Süddeutsche
Mühlenvereinigung hat mit dem heutigen Tage ihren Weizen¬
mehlpreis um 25 Pfg . auf 30 .75 Mark pro Zentner im Groß¬
handel ab Mühle ermäßigt .

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Mark , in
Hongkong, „Dcrfflinger " in Hongkong, „Erlangen " in Lissabon,

„Sierra Salvada " in Antwerpen . Abgegangen am Donnerstag :
„Prinz Eitel Friedrich" von Genua , „Porck" von Cuxhaven , „Main "
von Bremerhaven , „Schleswig " von Jaffa , »Prinz Ludwig " von
Manila .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 6. Februar 1914 .

Das Hochdruckgebiet über Mitteleuropa mit einem Kern im
Südosten besteht unverändert fort und mit ihm das teils heitere,
teils neblige Frostwetter ; dieses tritt aber nur in Süddeutschland,
der Schweiz unb in Oesterreich-Ungarn strenger auf . Im Westen von
Irland ist eine Depression erschienen ; da das Ortsbarometer nicht
fällt , so scheint sie sich nur langsam oder gar nicht ostwärts auszu¬
breiten . Eine wesentliche Witterungsänderung ist deshalb vorerst
noch nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Febrnar
Laro -
meter

m m

Tder -
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

5. Nachts 9» U. 7581 —2.2 3.6 94 still wolkenlos
6. Morg. 7" U. 756 .9 —7 .6 2.4 95 9
6. Mitt . 2'« U. 755.5 3 .2 4.0 70 » 9

Höchste Temperatur am S. Februar , 4,9 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht — 7,6 Er .

Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Februar , 7,26 früh — 0,0 wm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 6. Februar früh :
Lugano wolkenlos , — 1 Er . ; Triest wolkenlos, 2 Er . ; Floren¬

wolkenlos v Gr . ; Rom wolkenlos, 2 Er .
2 .-L . f. M. u. H. Schneebeobachtnngen .

Infolge des sonnigen Wetters sind die Schneehöhen in den letz¬
ten 8 Tagen etwas zurückgegangen. Am Morgen des 5. Februar
(Donnerstag ) sind gemessen worden in Furtwangen 42, in Dürr -
heim 37 , in Heiligenberg 17, in Zollhaus 21, beim Feldberger -Hof 89,
in Titisee 40 , in Neustadt 18, in Bonndorf 16. in Höchenschwand 25,
in Kersbach 25 , in Todtnauberg 45, in Heubronn 24 , in St . Mar¬
gen 50, in Breitenbrunnen 59, in Herrenwies 40, in Tiefenbronn 4,
in Strümpfelbrunn 27 , in Elfenz 3 und in Buchen 6 am. Die Mel¬
dungen aus Stetten a . k. M ., Oberprechtal , Kniebis und Kaltenbronn
sind ausgeblieben .

Spielvlan des Großh. HoftheaterS Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Zn Karlsruhe :
Samstag , 7 . Februar . A. 36 . »Wallensteins Tod", dramatisches

Gedicht in 5 Akten von S ch i l l e r . 7 bis nach 3411 Uhr . (4 M .)
Sonntag , 8. Februar . B . 37. »Die Zauberflöte ", Oper in

2 Akten von Mozart . A7 bis gegen 3410 Uhr . (6 M .)
Montag , 9 . Februar . C. 36 . »Im weißen Rößl" , Lustspiel in 3 A

von Blumenthal und Kadelburg . 348—;% 10 Uhr . (4 M)
Dienstag , 10. Februar . A. 37 . Zum erstenmal : »Die schöne

Helena", Operette in 3 A . , Text v . Mellhac und Halevy , Musik von
Ofsenbach . 348—10 Uhr . (4 .50 Ji ) .

t Donnerstag , 12. Februar . B . 38 . »Die Schmetterlingsschlacht",
Komödie in 4 A . von Hermann Sudermann . 348—10 Uhr . (4 <M )

Freitag , 13 . Februar . A . 38 . »Tristan und Isolde " in 3 A . von
Rich . Wagner . 6—3411 Uhr . (4 .50 °K)

Samstag , 14. Februar . 34. Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise :
„Der böse Geist Lumpazivagabundus oder das lüderlich« Kleeblatt ",
Zauberpofle mit Gesang in 3 A . von Nestroy . 348—3411 Uhr.
(2 <M) . Vorverkauf für die Abonnementsplätze von Montag , den 9.
Febr ., vormittags 9—3411 Uhr , V ., C ., A . (je 34 Stunde ) ; allge¬
meiner Vorverkauf von Dienstag , den 10. Febr . , vormittags 9 Uhr
an . Für diese Vorstellung werden von Donnerstag , den 12 . Febr .,
vormittags 9 Uhr an an der Vorverkaufsstelle des Hostheaters keine
Boroerkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 15. Februar . E . 37. »Hoffmanns Erzählungen ", phan¬
tastische Oper in 3 A. von O ffe nba ch . 7 bis nach 3410 Uhr . (6 M)

Montag , 16. Februar . 35 . Vorst, außer Ab . »Einziges Konzert
von Pvette Euilbert unter Mitwirkung von Mademoiselles Vinche -
lin , Dorys , Diaz , Bayer , Laureau , Licini (Tänzerinnen ) und Louis
Fleury (Flöte ) und Daniel Jeisler (Klavier ) . Tänze arrangiert von
Mademoiselle Chasles von der Großen Oper in Paris . 8 Uhr (4 50 JC)
Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Dienstag , den 10 ., vor¬
mittags 9—3411 Uhr , E ., A., B . (je 34 Stunde ) ; allgemeiner Vorver¬
kauf von Mittwoch, den 11. Febr ., vormittags 9 Uhr an.

In Baden - Baden .
Mittwoch , 11 . Februar . 20 . Ab .-Vorst. Neu einstudiert : »Figaros

Hochzeit" , komische Oper in 4 A . von Mozart . Text der Secco-
Rezftative von Hermann L e v i . 6 bis nach 3410 Uhr .

Mit rotbackigen Äpfeln
vergleicht man gern dir Wangm der Kinder. Die
Mutter ist beglückt, wenn ihr Sprößling irisch unb
blühend aussieht. Fehlt es daran, so greife man getrost

ü

COttö
(Smuljion

zu Scotts Emulsion — Lebertran mit
Kalk- und Phosphor -Salzen —, »mfr
bald wird das Kind frischer werdm
und rote Bäckchen bekommen .
Schalt, ca. : Lebertran moy.60,0, unterphosphorigj . Kalk 4,1, Miterpho»,vhorigs, Natron - .0, Tragant »fl. « tob.S ' « » i IA Wasser 129,0. « Ilohol Hfl.Lrmt -.Mandel . u. Saultheriablje 3 Trapsen

COr-

Weisse u . rote Tischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst * 16791
Ludwig Wiedemaon , Weingrosshandlung

Fernsprecher 904 Karlsruhe i . B . Adlerstrasse 35
In jedem Heim , wo Kinder sind , erweist sich (Californischer
gj * Feigcn-Syrup ) von außerordentlichem Nutzen ,

l t Viele ihrer kleinen Beschwerden werden durch“ " "
f

"
y seinen Gebrauch in prompter und doch milder,

unschädlicher Weise behoben , wobei der angenehme Geschmack
dieses natürlichen Abführmittels sehr zustatten kommt. iei
In allen Apotheken zu hoben , zu M . 1.50 die Originalflasche, extra große Flasche Ml. 3 .50.

B -sta »dl«ile : Syr. fiel Californ 75, Es, . Senn. liq. 20, Elin. Caryoph. comp. 5.

Butterschmalz
liefert in Kannen von 20—Z00 Pfd . zum äußersten Tagespreis .

Friedrich Martin , Liggersdorf (Hohenzollern)



Seite 4 Waoiftye Kre7se . « Lrudblwtt . Freitag , d» n 8. Februar 1914. Nl . 62

Kadifcher KanÄtag.
= Karlsruhe , 6 . Febr . Die Zweite Kammer erledigte

heute verschiedene Ersctzentwürfe betreffend das lSrnndbuch -
wefen , betr . die Ausführung des Reichs - und Ctaatsange -
hörigkcitsgefctzcs und betr . Versicherung gegen Hagelschaden .
Es handelt sich bei den Gesetzentwürfen hauptsächlich um Er¬
gänzungen oder redaktionelle Aeirdcrnng früherer bereits be¬
stehender Ersetze . Sodann trat das Haus in die Ginzelbc -
ratung des Voranschlags des Ministeriums des Innern ein
und erledigte verschiedene Positionen . In der Debatte wurde
u . a . auf die Tätigkeit der Gemeindebeamten abgehoben und
die teilweise hohe Inanspruchnahme der Bürgermeister betont .
Es wurde gewünscht , datz der Staat in gewisser Weise den
Bürgermeistern eine Vergütnng zukommen lasse, soweit eben
von Ihnen Arbeiten des Staates erledigt würden . Der
Minister Freiherr von Dodman sagte den auch zu , datz die
Regierung die Tätigkeit der Bürgermeister sehr anerkenne
und es sei deshalb angebracht , wenn der Staat etwas für sie
tue . Diese Frage werde geprüft werden .

Dann vertagte sich das Haus auf Montag nachmittag
«nd wird hier zunächst verschiedene Titel aus den Berkehrs¬
anstalten beraten , damit beabsichtigte Arbeiten der Staatsbahn
baldigst in Angriff genommen werden können , um auf diese
Weise der Arbeitslosigkeit zu steuern . In der nächsten Woche
wird ftu) das Haus dann auch mit den Wahlvrüfunge « be¬
fassen.

* * *

Zweit « Kammer .
25. öffentlich« Sitzung.

oc. Karlsruhe , 6. Febr . Präsident Rohrhurst eröffnet 9 .25 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch Minister Dr . Frhr . v. Bodman und
Regierungskommissäre.

Noch Anzeige neuer Eingänge wird in die Tagesordnung ein-
getreten .

Abg. Wittemann (Ztr .) berichtet namens der Kommission fü;
Justiz und Verwaltung über den

Gesetzentwurf betr . da » « rundbuchwesen .
Der Berichterstatter verweist auf den gedruckt vorliegenden Bericht,aus dem ausführliche Auszüge in die Presse gelangt find . Das be¬
stehende Gesetz erhall folgende weitere Absätze :

Auf Vorschlag des Erundbuchamts kann der Stadtrat (Gemeinde¬
rat ) Kanzlerbeamten des Erundbuchamts in widerruflicher Weise die
Zuständigleit verleihen , a) die bei dem Grundbuchamt eingehenden
schriftlichen Anträge anznnehmen und fie mit dem vorgeschriebenen ge¬nauen Vermerk über den Zeitpunkt des Eingangs zu versehen ; b) die
Einsicht des Grundbuchs, des Urkunden, auf die darin Bezug genommen
ist, und der noch nicht erledigten Eintragsanträge zu gestatten , sofern
hierbei nicht die Frag « nach einem berechtigten Interesse des Antrag¬
stellers zu prüfen ist : c ) nach Anweisung des Erundbuchbeamten Ab¬
schriften und Auszüge aus dem Grundbuch, dem Lagerbuch u^ > den
Erundakten zu erteilen und zu beglaubigen , sowie Zeugnisse über den
Inhalt des Grundbuchs auszustellen : 6 ) die nach § 55 der Erundbuch-
ordnnng erforderlichen, von dem Erundbuchbeamten angeordnete ^ Be¬
kanntmachungen zu erlaffen.

Auch soweit hiernach die Kanzleibeamten zustäirdig sind, kannder Antragsteller , falls er ein berechtigtes Interesse hierzu darlegt ,die Erteilung de- Zeugnisses oder des Auszugs durch den Grundbuch-
beamlen verlangen . Dem Kanzleibeamten kann die vom Stadtrat
(Gemeinderat ) verliehene Zuständigkeit aus besonderen Gründen auchvom Justizministerium entzogen werden.

Die Kommission stellte den Antrag , die Regierungsvorlage in
unveränderter Form anznnehmen.

Nach einer persöiuichen Bemerkung des Abg. Engelhardt(Ztr .) führt Abg. Fischer (R .V .) Beschwerde über die Stellung des
Bürgermeisters in Grundbuchangelegenheiten . Auch dem Ortsvorstandsollte der Zutritt zu den Räumen des Grundbuchs gestattet werden.

Staatsrat HLbsch : Es ist notwendig , daß die Räume , in welchendre Grundbücher aufbewahrt werden fest verschlossen und nur dem
Erundbuchbeamten zugänglich stnd . Das geschieht , um die Grundbüchervor jedem Schaden zu bewahren . Aus Mißtrauen gegen die Bürger¬meister geschieht das nicht.

Abg. Belzer (Ztr . ) stellt fest, daß feine Fraktion dem Gesetz¬entwurf zu stimmen werde.
Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Abg. Bernauer (Ztr )unterstützt Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) die Ausführungen des Aba

F,scher (R . V .) .
Siedler (Natl .) : Wir werden uns dem Gesetzentwurfanschueßen. Die vorgetragenen Wünsche des Bürgermeisters stnd

unterstützenswert .
Abg. Kurz (Soz .) erkennt an , daß das . was der Abg. Fischergesagt hat , wohl berechtigt ist . Die sozialdemokratische Fraktion werdedem Gesetz zustimmen. — Nach einem kurzen Schlußwort des Bericht¬erstatters wird in die Einzelberatung eingetreten . Eine Debattefindet nicht statt .
Bei namentlicher Abstimmung wird der Gesetzentwurf einstimmig

angenommen.
äB * J | * woRn (Ztr .) berichtete sodann namens der Kom-nnffron für Justiz - und Verwaltung über den Gesetzentwurf betr .di « Ausführung d.e » Reichs » und Staatsangehöriq -

keitsgesetzes
vom 22 . Juki 1913 . Bei dem Gesetzentwurf handelt es sich in derHauptsache um redaktionelle Aenderungen . In der Begründung zudem Gesetzentwurf wird gesagt : Das Reichs- und Staatsanaehörig -
kertsgesetz vom 22 . Juli 1813 gewährt nur in ei ner Anzahl von Fällenauch auf die Einbürgerung , welche künftig anstelle der Naturalisationtritt , einen Rechtsanspruch. Es ist zugleich bestimmt, daß in den ge-nannten Fallen der Rekurs zulässig ist . Wie sich aus den Beratungendes Reichstags ergibt , sollte durch diese Vorschrift eine Nachprüfungder Entscheidungen der Verwaltungsbehörden im Derwaltungsstreit -»erfahren ermöglicht werden. Es erscheint angezeigt , in Baden den
Rechtsansprüchen auf Einbürgerung den gleichen Rechtsschutz zur Seite
zu stellen , der auch den übrigen Rechtsansprüchen des Reichs- und
Staatsangehörigkeitsgesetzes gewährt ist.

Der Berichterstatter stellte namens seiner Kommission den Antrag ,■ dem Gesetzentwurf zuzustimmen.
Abg. Böttger (Soz . ) : Das neue Gesetz bringt gegenüber demalten ganz erhebliche Bortrile . Wir stimmen dem Entwurf zu .Redner spricht der Einführung eines «inheitlichen Heimatsrechts fürdas ganze Deutsche Reich das Wort .
Minister Frhr v . Bodman : Es ist mir nicht bekannt , daß , wieder Vorredner anführtr , ein bayerischer Staatsangehöriger erst dann

in eine andere Staatsangehörigken ausgenommen wird , wenn er ausder früheren Staatsangehörigkeit ausgetreten ist.
An der neue Momente nicht bringenden Debatte beteiligten sichdie Abgg. Koch (Rail .). Bernauer (Ztr .) und Kramer (Soz . ) .
Minister Frhr . v. B o d m a n stellt fest, daß, wenn solche Borkomm¬

nisse , wie die vom Abg. Böttger geschilderten , bei Annahme einer
anderen Staatsangehörigkeit sich ergeben hätten , nicht die Berwaltung ,
sondern das Standesamt die Schuld treffe. Das neue Gesetz erledige
Ndrigens die von dem Abg . Böttger vorgedrachten Beanstandungen .

Es findet namentliche Abstimmung statt . Der Gesetzentwurf wird
» ft allen abgegebenen Stimmen angenommen.

Abg. R e h m (Natl .) berichtet über den Gesetzentwurf betr .
d . e Versicherung gegen Hagelschaden ,

Der Berichterstatter verwies auf den gedruckten Bericht . Der Gesetz¬
entwurf steht vor , daß im 8 2 des Gesetzes vom 11 . April 1900 im
I . Absatz statt 40 Prozent zu setzen ist : 50 Prozent . In den Begrün¬
dung zu dem Gesetzentwurf wird gesagt :

Die Durchführung der Hagelversicherung in Baden ist geregelt
durch die beiden Gesetze betr . die Versicherung gegen Hagelschaden vom
II . April 1900 und vom 2 . September 1808 und die aufgrund des
Gesetzes vom 11 . April 1900 mit der Norddeutschen Hagelversicherungs-
gejellschaft auf Gegenseitigkeit in Berlin vom Ministerium des Innern
abgeschlossene «lebercinkunft . Nach dieser Uebereinkunst ist die ge¬
nannte Gesellschaft verpflichtet, die Feldsrüchte sämtlicher vorsiche-
rungssuchender Landwirte im Erohherzogtum gegen Hagelschaden in
Versicherung zu nehmen. Da die Erwartungen , die

. man an diese
Durchführung der Hagelversicherung geknüpft hatte , sich im wesentlichen
erfüllt hatten , wurde die Uebereinkunst, die zunächst nur auf 10 Jahre
abgeschlossen war , im Einverständnis mit der Landwirtschaftskammer
und den Landständen auf unbestimmte Zeit erneut . Wenig erfreulich
haben sich die Verhältnisse des Hageloersichcrungsfonds gestaltet .
Diesem Fond der 1900 in einer Eesamthöhe von l '/i Millionen Mark
errichtet wurde , liegt die Aufgabi ob , die gesamten Nachfchüsse der
Versicherten sowie die auferlegten Ersatzleistungen zur Ausgleichung
des der Gesellschaft durch das badische Gesetz erwachsenen Schadens zu
bestreiten . Zurzeit werden jeweils fürs Jahr als Zuschüsse 9 Pfg . für
je 100 Mark Versicherungssumme angesctzt. Bei einer angenommenen
Versicherungssumme von etwa 55 Millionen ergibt sich ein jährlicher
Staatszuschuß von rund 50 000 Mark . Die Schadenzahlungen für 1910 '

betrugen rund 1,3 Millionen Mark , die für 1912 rund 1,2 Millionen
Mark .

Die gehegte Hoffnung , daß die an sich schon schadenreichen Jahre
1905/08 nunmehr durch eine Reihe von weniger hagelreichcn Jahren
abgelöst würden , hat sich nicht verwirklicht . Aus dem Hagelverfiche-
rungsfond mußte die Regierung für 1910 nicht weniger als rund
7410V» Mark Stachfchiisse für die badischen Versicherten bezahlen , so
daß trotz gesteigerter Einnahmen dar staatliche Hagelversicherungsfond
sich zu Beginn des Jahres 1911 nur noch auf 11848 Mark belief . Das
zweite so überaus schlechte Hageljahr 1912 erforderte an Ausgleichs-
und Nachschuhzahlungen die Summe von rund 542 »»» Mark . Diese
Summe konnte der Hageloerstcherungsfond nicht mehr voll aufbringen ,
so daß die Amortisationskasse den fehlenden Betrag von rund 262 000
Mark vorschüßlich leisten mutzte . Die Befürchtungen , die seinerzeit
bei der Erhöhung des Beitrages von 10 Prozent auf 40 Prozent laut
wurden , daß eine große Abnahme des Berficherungsbestandrs die
Folge sein würde , haben sich nicht bestätigt . Wird seitens der Land¬
stände der außerordentliche Zuschuß von 260 000 Mark , der angesichts
der Verhältnisse des Jahres 1912 angefordert werden mußte und nun
einer Auffrischung des Hagelversicherungsfonds dienen soll , gewährt ,
und werden die Verficherten-Beiträge von 40 Prozent auf 50 Prozent
erhöht, so ist man , eine Anzahl nicht ungünstiger Jahre vorausgesetzt,
wohl berechtigt, den Hvgeloersicherungvfond über das Jahr 1917
hinaus für lebensfähig zu erachten.

Die Kommission beantragt die Genehmigung des Gesetzentwurfs.
Abg. Weih Haupt (Ztr .) befürwortet die llebernahme der

Hagelversicherung auf das Land ; zu diesem Zweck soll eine Landes¬
kasse gegründet werden . „ . .. .

Wg . Neck (Natl .) wendet sich gegen den Vorschlag der Emfuh -
rung einer allgemeinen Landcshagelversicherungsanstalt . Diese könne
man sich nur als Zwang -versicherungen denken . Im landwirtschaft¬
lichen Betriebe habe man genug Versicherungen. _ . .

An der weiteren Aussprache beteiligten sich dre Abgg. Werg -
Haupt (Ztr .) ,Bechth ° ld (Soz.) . Dr . Zehnter (Ztr .) . B a » , ch -
bach (R . D .) > die sich gegen eine Zwangsversicherung wenden . Abg.
Benedey (F . V .) meint , der Staat solle den Hagelschaden zahlen .

Der Gesetzentwurf wird hierauf in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen-

Hierauf beginnt die Einzelbrratung des
Voranschlages de » Gr . Ministerium » des Innern .

Bei Titel 1 : Ministerium ergreift
Abg. Rehm (Natl .) das Wort , der ,m Auftrag des EemernLe-

rats Emmendingen der Regierung das Bedauern ausspricht, daß sie
sich nicht entschließen konnte, dern Kaufe des Gaswerks durch dt«
Stadt Emmendingen ihre Zustimmung zu geben. Der Vertrag laufe
bis zum Jahre 1922 . .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Seubert (Ztr .) , Spans (Ztr .) ,
Denedey (F . V . ) und Albiez (Ztr .) werden die folgenden Titel ohne
Debatte erledigt .

Bei Titel 9 : Bezirksoerwaltung «nd Polizei bnngt Abg. Kahn
(Soz .) eine Beschwerde vor über die Genehmigungserteilung an
einen Karussellbesitzer in Brühl . Während die Gemeindeverwaltung
für eine Genehmigung zu haben gewesen sei, habe das Bezirksamt
die Zusage zum Aufschlagen des Karussells verweigert .

Minister Dr . Frhr . v. Bodman gibt nähere Aufklärung über
den Grund der polizeilichen Maßnahmen . Eine Verlängerung der
Spieldauer des Karussells sei deshalb nicht gegeben worden , weil im
Bezirk Schwetzingen viele Vergnügungen stattfänden . Der Bezirks
rat , nicht dys Bezirksamt , habe deshalb dem Bürgermeister eine
Rüge erteilt und 2 Eemeinderäte ihres Amtes enthoben , weil diese
entgegen den Anordnungen des Bezirksamtes dem Karussellbesitzer die
Erlaubnis gegeben, an dem betr . Sonntag zu spielen. Das ist ein
schwerer Verstoß gegen die behördliche Anordnung . Wenn nun der
Karussellbesitzer dem Bürgermeister gegenüber sich dahin äußerte , er
werde sein Karussell doch ausschlagen , hätte der Bürgermeister alles
anfbieten müssen , um das zu verhindern . Die Sache sei nicht leicht
zu nehmen. Ob der Eendarmeriewachtnzeister unrichtig eingrschritten
sei und dadurch Unruhe in das Volk hineingebracht habe , werde durch
eine Untersuchung geklärt werden . Selbstverständlich werde er (Mi
nisier Bodman ) die Beschwerden, die gegen den Eendarmericwacht
meister vorgebracht worden seien , zum Eegenstand einer Unter¬
suchung machen ; gegenwärtig sei eine Untersuchung bei der Staats¬
anwaltschaft anhängig .

Abg. Neck (Natl . ) : Das Karlsruher Bezirksamt ist ein schö¬
nes, großes Gebäude , aber es ist nicht einmal ein Warteraum vor¬
handen . Das ist dringend nötig . Auf dem medizinischen Gebiet wäre
es wünschenswert, wenn die praktischen Aerzte von Zeit zu Zeit einen
Nachkursus in den Universitätskliniken mitmachen würden . Sodann
nimmt der Redner die Interessen der Eemeindebeamten wahr . Die
Ministerien benötigen die meiste Zeit der Eemeindebeamten , es sei
daher angebracht , daß der Staat für sie in gewisser Weise sorge .
Gerade die Wehrsteuer habe die Eemeindebeamten außerordentlich
belastet.

Abg. Müller - Weinheim (Natl .) : Die Räume im Be¬
zirksamt Wrinheim sind verbesserungs- und erweiterungsbedürftig .

Abg. Rheinhardt (Ztr . ) spricht über die Handhabung der
Polizeistunde in seinem Wahlkreis .

Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) schließt sich den Ausführungen des
Abg . Neck hinsichtlich der Eemeindeüamten an . Die Eemeindebeam¬
ten sollen , wenn sie Arbeiten für den Staat ausführen , auch vom
Staat dafür eine Vergütung erhalten .

Minister v. Bodman : Auf den Wunsch des Abg. Reck über
obligatorische Fortbildungskurse der Aerzte möchte ich erwidern , daß
gegen solche Kurse doch erhebliche Bedenken bestehen, u. a . weil die
Aerzte schwer von ihrer Praxis abkommen können. Wir haben ja
freiwillige Kurse, die gut besucht sind . Die mißlichen Verhältnisse
im Karlsruher Bezirksamt sind uns nicht unbekannt . Noch in die¬
sem Jahr wird auf Beseitigung hingerrbeitrt . Dagegen kann dem
Wunsch des Abg. Müller -Weinheim auf Erweiterung des dortigen
Bezirksamtsgebäudes nicht entsprochen werden : Die Behauptung
des Abg. Reck über die Ueberlastung der Bürgermeister ist richtig.

Die Regierung erkennt die Arbeit der Bürgermeister an und
richtig, daß der Staat für die Bürgermeister
Diese Frage wird genau geprüft .

Hier wird die Sitzung um 1 Uhr abgebrochen.
Nächste Sitzung : Montag , nachmittag 4 Uhr.

Verkehrswesen. Sodann Wahlprüfungen im 2 .,
Wahlkreis .

besser sorgen müjN

Tagesordnung -
0 ., 29 . und 46.

-vc. Karlsruhe , ß. Febr . Der Zweiten Kammer sind folg^ '
Petitionen zugrgangcn : Des Vereins der Weinhändler und Gr»«» ^
weinbrenn « von Karlsruhe und Umgebung um Aufhebung ®
Weinsteuer , des Vereins der Badischen Eisenbahningenieurr *!*? ' >
-Architekten um Besserstellung dieser Beamten , des Vereins staat«^ -
geprüfter Werkmeister die Neuorganisation 'der Er . Eisenbahnv«
waltung h. i. die Wiederaufnahme der al ^ unständig erklärten 9 °*^ . "
bauwerkmeister im Dienste der Gr . Eisenbahnverwaltung als "

s
amtenanwärter betreffend, des Postdirektors a. D. Wasmer
Mainz um Erlassung der Beiträge zur Deamtenwitwenkasse und d
Verbandes der Stationsvorsteher und Brtriebsasfistenten der § 0***

bahnverwaltung um Verbesserung ihrer Anstellungsverhältnisse -
- ■ g

Wie ich mich immer überzeugt habe , ist -

Kaffee Hag, eoffeinsreier Bohnenkaffee, auch
- er MagentStigkeit unschädlich. „

Dr . med . Semi Meyer, Danzig
(Zritschr .f. Physik.«.diätet.Therapie, 1910)»

Tafelbestecke »
Kaffee- u . Teelöffel
Schöpflöffel,Salat -

inGfi . a
'

11 # % bestecks , Dessen *
messer , Kuchen- ^

schaufeln '
in jeder Preislae««

Sflmizer lasfien - fltffi
empfiehlt 81™ ;

in 8 . 14 b. 18
kar . Gold, jede
Fasson u . Preis¬

lage.
Gravierung

gratis.
Cförist. Fränfale , Goldschmied, Karlsruhe ,

Kaiser Wilhelw-PassaS « .

und
Ich habe den Alleinverkauf meiner Flügel

Pianos der Firma

Johs . Schialle
Karlsruhe , Douglasstrasse 24

übertragen.
Hofpianofortefabrik

F . Geissler , Zeitz
Orossh . Badischer Hoflieferant.

Damen-
Stiefel

Lackleder )
Chevreaux l
Boxcalf j

Modernste
neueste Modelle

Beste Qualitäten

in grossen
Quantitäten

unter sonstigem
Preis

im

Inventur=Ausverkauf
Schuh - Haus

H. Landauer
' A

Kaiserstrasse 183. 744.9-1

191?
» n Bindfaden & ßordel ^

- betätigen . Jie jefa & ' OGvkei £ haft bei
HaxzK & Krais G ^ HReutlin ^ eiv .

v ;

1241

.. Töeater- uni MaskeokosiOiDB ,
H Uniformen, Frack u. Befirocö
®

verleiht
Phil . Hirsch ,

Steinstrafle 2 .

■A

ly
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We- righeUi Schaholadenhaus ,Kaiserstr. 100 Samstag , den 7. Februar AusnaMmetag
Telephon 3045 . Creme -Pralinen Pfd , TO Pfg .

J/ 4 Pfd . 18 Pfg .

Heisse Woche
.

Montag , 2. Februar bis Montag, 9. Februar

Stammholz -
Versteigerung.

des Grußh . Hofforst- und Jagd -
amtcs Karlsruhe Montag , den 9.
Februar , früb 9 Uhr im Schützen -
haus bei Karlsruhe aus sämtlichen
Abteil, des Großh . Bannwaldes ,
insbesondere aus Abt . I . Id , 12,
13b , 14 und 16 : 12 Stück meist
geringe Eichen . 830 Forlen , 83
Fichten, 4 Akazien , 1 Birke und 3
Huschen Vorzeigcr : die Forst¬
warte Heß in Mühlburg . Bauer in
Karlsruhe . Borel inWelschneurcut .
Auszüge auf Verlangen beim Lof-
forftamt erhältlich. 2030

Doppelte
Rabatt - Marken

auf alle Artikel
bei

Rad. Hugo Dietrich,
Heerstraße 179 a — ßcke Herrenstraße

2293

iür Handschuhe und Herrenmodewaren .

Swm - u. BlenOlz-
VersteigeruWcn 4

des OJrofjfj . Hofforst- ii . Jagdnmtcs
Karlsruhe

Dienstag , den 10. Februar ,
früb 9 Uhr im Parkhaus aus Gr .
Wildpark . Abt . II . 1 , 3 , 10 u . 11 ,
Distr . deS Hofjägers Müller : 12
Ster forlenc Rollen, 49 Ster for-
lene Prügel I . u . II . Kl ., 700
buchene u . eichene und 10823 for¬
lenc Durchforstungswellen, sowie
11 Lose Schlagraum ; ferner

Mittwoch, den 11. Febrnar ,
aus Gr . Schloßgarten an Dürr - u .
Windfallholz : 1 Eiche . 8 Fichten.
1 Ulme, 1 Ahorn, sowie 16 Ster
gemischtes Roll- und 14 Ster ge¬
mischtes Prügelholz und 8 Ster
Stockholz . Zusammenkunft früh 9
Uhr bei der Baumschule der Gr .
Gartendirektion am Parkeingang .

Nutz- ii. Sreimii#
Versicherung .

Das Großh . Hofforst- u . Jagd -
amt Friedrichstal bersteigert am
Donnerstag , 12 . Februar l . I .,
früh 9 Uhr im „Adler" in Linken¬
heim aus den Abteilungen „ Hoch -
stettcracker u . Forlenacker" 200 for-
lene Gcrüststangen : 93 Ster for¬
lene Rollen , 789 Ster forlene
Prügel : 4 Lose gegrabene Forlen¬
stumpen: 1450 forlene Durchfor-
stungswellen. Vorzeiger : Forst¬
wart Ratzel in Linkenheim. 816a

L°«ndti?^ " ^ 8!!!E 31160 Uf .,
<w2v,cb zu Io Pf . empfiehlt

Nreuzstr.

>„ l 't Seiorol Uw
Feinste Karz-Käse
äußerst fein , fett u. pikant 100 St .
franko 5 .50 Mk. , versendet gegen
Nachnahme 765a
Carl Ntenäcker . Stiegel « , i . Harz

MeTINUMM .
Größe 46 . sehr gut erhalten , spott¬
billig zu verkaufen. B4145 .2.2

Lachnerstratze 28 , 1 . St ., rechts.

Holzverstrigerung de? Gr . Forst¬
amtes Neckargemünd Mittwoch,
den 11 . Februar 1914 , mittags 1
Uhr. im Ochsen in Mauer aus
Distr . II „ Fudcnwald " 10 Stück
eichene , 60 Stück buchene Wagner¬
stangen. 17 Ster eichenes , 337 Ster
buchenes Scheitholz I .—IJI . KI.,
16 Ster eichenes , 294 Ster buche¬
nes 'Prügelbolz I . u . II . KI . , 6173
buchene Rormalwelken. 13 Lose
unaufbereitetes , auf Haufen ver¬
brachtes Laubholzreifig , sowie 4
Lose Schlagraum . Forstwart Ech -
ner in Wicsenbach zeigt das Holz
vor. _ 817«
Herren - u . Damenfahrrad
sofort sehr billig obzugeben.
B4I99 . Zähringcrftrahe 37 I .

gggjBBE BBBBBBEBBBBiBBBSBBBBBBsiaBg ]

Günstig
kaufen Sie Ihre Schuhwaren in meinem

ich wegen Aufnahme der Weltmarke „Mercedes“ veranstalte ,
indem ich alle rahmengenähte Schuhwaren der Preislagen Mk. 12 .50
his 16.50 bedeutend unter dem bisherigen Preise abstosse .

_ Ein Posten

Rahmengenähte Damen -Halbschuhe
früher Mk. 12.50 , jetzt Mk. 8 » 50

_ Ein Posten
Damen- u. Herren -Halbschuhe u. Stiefel

*n Chevr,, Lack u. Boxcalf, früher bis Mk. 16,50, jetzt 10 *50
Ein Posten *

Verschiedene Dessin , auch Einzelpaare
früher bis Mk. 18.50, jetzt Mk. 12,50

Ski- und Bergstiefel zu Mk. 12.50, 14.50 und 16.50.
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So lange Vorrat ! 2292

AlbertHe
G. Großkopfs Nachfolger , Hoflieferant

Kaiserstraße 177. Telephon 1784.
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Während der Weißen Woche

20 % Rabatt
auf *

Damaft - Tifchzeuge
sämtliche Größen sortiert,

A. H. Rothschild
Kaiserstraße 167, Rückgebäude.

StMierordtbad
Heissluft-

' und
Dampfbäder

(irifdte, römifche und rulllfche
Dampfbäder), 13988

Damenbadezeit: ,Montag nnd
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8
Ülir.

Herrenbadezeit : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 —12 Uhr , auch
über mittag geöffnet*.

Ueberzieher
(wenig getragen ) von Mk . 4.— an

neue Ulster
zu sedem annehmbaren Gebot.

Anzüge . wenig getragen , darunter
die feinsten Maßarbeiten von
Mk . 8 .— an , Hosen , Jovven .
Westen 2C. sehr billig. 184010
Gelegenheits -Kanfhans

55 Werderftratze 55 .
Samstag geöffnet : nur abends

von 6V.—9 Nhr.

Samstag , den 7. ,,ebr . . von /
bis 1 Uhr, bert . ich Nuitsstr . 20
prima Qualität Mastkuhsteifch ,
eigene Mästung , ü Pfd . 70 ,j
Wilhelm Neck , Molkcreibesitzer

Kapital- « . Hypotheken
Gesuche in den richtigen Zeitungen
veröffentlicht, sind meistens v . Erfolg
begleitet. Ral über die richtigeAus¬
wahl der Blätter u . kostenlose Ab¬

fassung d. Anzeige bei d. Annoncen-
Exp . Haasensteiu & Vogler , A .-G .,
Karts , uve, Ilailerstr . 136. 1I26 .6.L

I ? « Mit 2. MM
innerhalb 75 % auf ein prima 3 u.
4 Zimmcrhaus , alles vermietet
von pünktlichem Zinszahlcr unter
Büraichaft gesucht.

Offerten unter Nr . B4201 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Massiv gebautes

Landhaus
mit besonders großen Kel - j
lern» nabe Schnellzugstation
im südlichen Schwarzwnld,
erbtcilungshalbcr sofort und !
auffallend billig obzuaeben .
Besonders geeignet für Wein -
Handlung oder Arzt, der Pa¬
tienten aufnimmt , da keiner
in weiterem Umkreiseansässtg.

Selbstkäufern Näheres sub
D . G . 155 d . Rudolf Moste .
Dresden . 7lia .2.2j

äm
Zu eigenem Gebrauche erbaute

Villa
im neuen Villenviertel von Konstanz
umständehalber fofortzuverkaufen .
Zentralheizung , GaS u . elcktr. Licht,
Speiseaufzug , 8 sehr schöne Zimnrer
nebst allein Zubehör . Nur 1. ftcilia
belastet. 7 l 0a 2,2

Nur Selbsrkäufern privatim Nä¬
heres unter 11. II . 158 an Rudolf
Moste , Dresden , durch d. Vertreter.

Während der „ Weissen Woohe “ gebe auf sämtliche
Herrenanzugstoffe, Ulsterstoffe, Paletots -
r Stoffe, Kostümstoffe, Hosenstoffe r

ist Rabatt
Günstige Gelegenheit für Kommunikanten u . Konfirmanden.

Apthur Baer
Kaiserstrasse 133 , 1 Treppe hoch , Eingang Kreuz¬

strasse bei der kleinen Kirche . IMS

Sonder -Verkauf
eines Postens (Resfbestände ) feiner, moderner

Herren= Hüte
Haar ,
weich und steif

Velour ,
verschiedene Farben

Jl 6.- Jedes Stück ^ 6.-
Seltene , günstige Gelegenheit .

Adolf Lindenlaub ,
Hutmagazin, 2291

Kaiserstrasse 191 .

nn* anl mehrfarbig , werden rasch MÄ
ftdK 55kdrKK . üStJ,fSä -.

*"*"1 "

BesondereVorzuee

acao :
i .ÄllerfetnsIePulvensiQrun0
aQrossfeÄusöiebfökeif
3 . KraffvollesMaiuraroma
4 . Leichfesfe Verdaulichkeit
5. ReicherNährsiofFöehalf
aÄusserste Billiekeii
HWMWWoWWG

4J
öiciseoertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann

Karlsruhe i . B -, Kaiserstr. 62. Telephon 637.
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Gadrsche Cdronik.
I. Mannheim » 6 . Febr . Der „Fcuerio " veranstaltete gestern abend

êrne diesiahrigr Damen -Fremden -Sitzung im Nibelungensaal des
Rosengartens . Der Saal war vollständig ausverkauft . Punkt
8.11 Uhr erfolgte der Einzug des „Prinzen zu Wied als Fürst von
Albanien "

. Der Vergniigungskommiffär Hofschauspieler Kökert hatte
oer Sitzung die Idee , „Ein Einzug in Albanien "

, zugrunde gelegt.
Der erste Präsident Weinrich begrüßte in einer närrischen Ansprache
jte Gäste , besonders den Landeskommissär Geh. Oberregieiungsrat
Dr . Clemm, sowie den neuen Oberbürgermeister Kutzcr mit Ge¬
mahlin . Im Laufe der Sitzung erfolgte die Proklamation des Prinz
Karneval Friedrich I . , ein Sohn des Wirts Wetzel vom Speyerer
Brauhaus . In die Bütte stiegen auch wieder Mitglieder des Hof¬
theaters und die ersten Büttenredner des Vereins .

i. Mannheim, 6 . Febr. (Priv.) Ein Mannheimer Ori¬
ginal , der Kunstmaler H. W . Keppelmann, ist gestern im Alter
von 75 Jahren gestorben . Der Verschiedene war bei der Eroßh .
Gemäldegalerie mit der Renovierung bezw . Auffrischung alter
Gemälde im Erohh . Schlosse betraut.

I. Mannheim, 6 . Febr . (Priv .) Gestern abend wurde auf
der Breitestraße ein lediger Mann unter dem Verdachte des
Mädchenhandels verhaftet. Der Verhaftete gab an , Photograph
zu sein ; doch soll es sich um einen Pfarrer aus der Pfalz handeln.

----- Heidelberg , 6. Febt . Am 1 . März findet hier eine Be-
zirkskonferenz des Vereins christl. Tabalarbeiter statt , in der
weitere Schritte in der Lohnbewegung der Tabakarbeiter bera¬
ten werden . Am selben Tage wird Generalsekretär Steger-
wald-Köln über die neuesten Vorgänge in der christl. Arbeiter¬
bewegung sprechen .

? Vom Bauland , 8. Febr . Ein kleiner, aber tüchtiger Geschäfts¬
mann der Gegend, der jahrelang in Miete wohnte , hatte sich im letz¬
ten Spätjahr bei einer Versteigerung ein eigenes Heim, zum Preise
von 1708 Mark erworben . Um es wohnlich einzurichten, waren natür¬
lich noch verschiedene Reparaturen nötig . Als man vor mehreren
Wochen an die Erneuerung des alten Fußbodens ging , entdeckte man
unter den morschen , dünngetretenen Dielen ein Holzkästchen mit
einer größeren Anzahl Gold- und Silbermünzen aus dem achtzehnten
und Anfang des neunzehnten Jahrhunderts , im Nominalwert von
zirka 1200 Gulden . Der glückliche Hausbesitzer soll dafür über
2500 Mark erlöst haben .

«t. Freibnrg, 6. Febr. Nach längeren Verhandlungen ist es
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft (Gartenstadt Freiburg)
gelungen, an der Grenze des Vororts Haslach 15 000 Quadrat¬
meter Baugelände zu erwerben . Die Unterhandlungen über
den zuvor betriebenen Ankauf von Bauplätzen im Vorort Zäh¬
ringen und an der Hugstetterstraße führten zu keinem Ergebnis.

----- Freiburg, 6. Febr. Die am 30 . Januar vorgenommene
Arbeitslofenzählung hat die Anmeldung von 206 (202 männ¬
lichen und 4 weiblichen ) Beschäftigungslosen ergeben , gegen 84
am 31 . Januar 1913 . Wie bei den früheren Erhebungen stellen
die Bauhandwerker die höchsten Ziffern. Die vom städtischen
Tiefbauamt mit Notstandsarbeiten augenblicklich beschäftigten
402 Arbeitslosen sind bei der Zählung nicht berücksichtigt .

X Schönau i . W., 5. Febr. In der Generalversammlung
der Fr. liberalen Vereinigung Schönau ist der Beschluß gefaßt
worden , den Vereinsnamen in „Liberaler Verein von Schönau
und Umgebung " umzuändern . Auch wurde beschlossen , eine
Auskunftsstelle zu errichten, welche den Zweck hat, in allen
Fragen des Le* .-ns und jedem, sei er Parteiangehöriger oder
nicht, in Par >> .suchen, Rechtsangelegenheiten, sozialer Fürsorge
usw . an die Hand zu gehen . Die Sprechstunde der Auskunfts¬
stelle ist jeweils auf den ersten Sonntag jeden Monats ^ 11 Uhr
vormittags in der „Sonne" angesetzt.

8 . Billingen , 6 . Febr . Mit dem 1 . März geht hier ein
schon lang gehegter Wunsch mit der Errichtung eines städtischen
Arbeitsamtes (Arbeitsnachweis) in Erfüllung. Das neue Amt
kommt in das seitherige städtische Pfandlokal im Kaufhaus.
Die Vermittlung erstreckt sich auf alle Berufe. Sie ist für
Arbeitgeber wie Arbeitnehmervollständig kostenlos . — Der ge¬
planten Durchführung eines Fastnachtszuges stellen sich solche
— hauptsächlich finanzielle — Schwierigkeiten entgegen , daß
das Projekt für heuer fallen gelassen werden mußte . Daß aber
die altberühmte Billinger Fasnet trotzdem genug an Sehens¬
wertem bietet, dafür sorgt zunächst der große städtische Masken¬
ball und dann an den beiden Hauptfastnachtstagen die Villin -
ger Narros in den kostbaren, handgemalten Kostümen histori¬
schen Ursprungs .

---- Singen , 6 . Febr . Auf Einladung des Stadtpfarrers Ruf
wurde in einer ziemlich gut besuchten Versammlung die prin¬
zipielle Zustimmung zur Errichtung einer Trinkerfürsorge -
stelle in Singen gegeben . Stadtverwaltung , industrielle Unter¬
nehmungen und eine Anzahl von Korporationen sagten ihre
finanzielle und sonstige Unterstützung zu, nachdem Dr. Moser -
Freiburg, der Geschäftsführer der Landeszentrale für Trinker¬
fürsorge , einen vorzüglichen und aufklärenden Vortrag gehalten
hatte.

----- Konstanz , 6 . Febr. Als gestern abend gegen 7 Uhr der
badische Dampfer „Stadt Konstanz " von lleberlingen nach Kon¬
stanz fuhr , leitet er kurz vor der Landungsstelle Dingelsdorf
auf Grund ; der Dampfer „Stadt Meersburg", der zur Hilfe
eilte und die „Stadt Konstanz " abschleppen wollte, fuhr infolge
des Nebel» ebenfalls fest. Die Dingelsdorfer Passagiere wurden
ausgebootet, während die übrigen Reisenden heute morgen mit
dem ersten Schiff ihren Bestimmungsorten zufuhren , nachdem
sie die ganze Nacht an Bord der „Stadt Konstanz " verbracht
hatten. Da der Seeboden bei Dingelsdorf weich ist, liegt keine
Gefahr vor . Zurzeit ist das Dampfboot „Greif" damit beschäf¬
tigt, seine festgefahrenen Kameraden wieder loszubringen.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 6. Februar.

ha . 41% Milliarden Postscheckumsatz, lieber das Ergebnis des
Postscheckvcrkehrs des Jahres 1913 im ganzen Reich , also auch in

Bayern und Württemberg , macht die llrzeitung schon
Mitteilungen . Die Zahl der Postscheckkonten hat am 31. Deze« d»

^
weniger als 102 511 erreicht. Gegen das Vorjahr bedeutet
Zunahme von 13131 Konten Auf Bayern entfallen jetzt 1t
ten, auf das württembergische Scheckamt Stuttgart 4886 . $ **/W
des deutschen Postscheckverkehrs hat 41% Milliarden wesentlich ^
schritten. Er betrug 41 574 085 010 Mark . Davon kommen
schriften 20 791 573 482 Mark , auf Lastschriften 20 782 511
Die Summe der Gutschriften bei den drei bayerischen
betrug 1820 461634 Mark , die in Württemberg 1012187023 ^
Die Lastschriftenerreichten rn Bayern die Summe von 1825 947 74 ^
in Württemberg 1011512 255 Mark . Wie man sieht, ist der w » ^
belgische Postscheckverkehr gegenüber dem bayerischen sehr lebh3

^
wickelt. In Bayern wurden aufgrund von Einzahlungen 121- .
Mark gutgeschrieben, durch Aebgrtragungen 600 618 812. Lau !'' ^
erfolgten durch Kassenschecks im Betrage von 719 521 858 ^
den Kassenschecks wurden im Giroverkehr mit der K . Bank
Reichsbank 25118 982 Mark beglichen. Die Postanstalte »
511526181 Mark aus . Uebertragen und zur Last geschrieben ® p
594 899 677 Mark . Das durchschnittliche Eesamtguthaüen dtt ^
inhaber in Bayern betrug im Monat Dezember 1801094Z ^
Bayern überwies nach dem Ausland 192195 Mark , während ^ ^
859 643 Mark überwiesen wurden . Das Eesamtguthaben W* ^
tembergischen Kontoinhaber betrug Ende Dezember 994993»
Von Württemberg wurden nach dem Ausland 879970 Ma ^
wiesen, von dem Ausland nach Stuttgart 4 498 935 Mar ^
geschrieben auf Einzahlungen wurden dort 594 044 945 *

Uebertragungen 411734 887 Mark . ^
g Die neuen Abzeichen für Flieger . Es find wahrhast ^

Kunsirverke , die neuen Abzeichen , die der kürzlich erlassene p
zufolge an Fliegeroffiziere , an Beobachtungsoffiziere undf f
innerungszeichen an sie , wenn sie nicht mehr als solche drem
liehen werden sollen . Aus Silber gefertigt , haben sie 5^ I*
Form und sind 7 Zenttmeter hoch und 4,5 Zentimeter bU' $
Oval wird von einem unten in der Mitte mtt einer jdP
zierten , erhaben gearbeiteten Lorbeerkranz umgeben, Uoischf ^
oben sich nähernden Enden die Kaiserkrone das Abzeichen “

Innerhalb des Kranzes schwebt bei den Fliegerabzeichen,
bekannt ist , eine „Taube " im Aufstieg über einem fein 86 ^
Landschastsbild, bei dem neuen Erinnerungszeichen statt der «
ein Falke . In der Mitte des ebenfalls neuen Abzeichens >
obachtungsoffiziere sehen wie ein ponceaurotes Quadrat , w« ^
brettförmig geordnete Felder in Schwarz und Weiß
Ganze , eine Nachbildung der Flagge eines Armeeoberko "
Die Abzeichen werden auf der linken Brustseite , wie die der o
adjutanten getragen. . ^

# Ermäßigung des Preises für die Benützung der
im Stadtgarten. Um die Benützung der Eisbahn in>

(i
garten — namentlich für die Schuljugend — mit Rüai^ ^f
das lange Andauern des Frostwetters zu erleichtern.

^
morgen Samstag nachmittag von 1 Uhr an für den Del»

Eisbahn daselbst nur ein Eintrittsgeld von 20 PlS- i p
des Stadtgarten -Eintrittsgeldes ) von Erwachsenen uu» ^
dern, ohne Rücksicht auf Inhaber von Jahreskart
Kartenheften, erhoben werden .

Hugb Landauer
Karlsruhe

Mass-Anfertigung

eleganter Jackenkostüme — Mäntel.
Bis 1. März 15 Prozent auf alle Bestellungen .

Grosser

Saison - flusver
Schuhwaren

Fleilchverkauf . gj**»*

Empfehle für morgen SamStag
Rindfleisch . per Pfd . SV Pfg .,
Kalbfleisch . per Pfd . SN Pfg .,
Schweinefleisch Pfd . SV u . 8V Pfg .
auf d. Wochenmarkt , erster Stand ,bei der Kaiserstraße , Milller .

Zur
_ Bekämpfung von

Haarausfall ,
Schuppen ,

Jucken der Kopfhaut
verwenden Sie nur

D e h a w a
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2 —2 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch .
Dehawa -

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmitt « ! gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar *
ausfall einstellen können .
Das Haar wird seidenweich
und glänzend .

Jede Flasche enthält neuerte »
' Spritzverschluß .

Deh &waist ärztlich ausprobiert
und empfohlen .

Preis p . Fl . M . 2 — u . 4 *—.
Depots :

Engel-Drogerie , Werderp'atz 14.
Groflherzogl. Hof -Apotheke.

Internat onale Apotheke.
Westend -Dro ;erie , Sophienslraße 128 .

Reklamemarken
nur hervorr . beliebteBilder , Rabatt¬
sparkarten . Marken , Bücher empf.
außerordentlich billig. 811a

Oskar Bankwitz . Graph . Kunst¬
anstalt , Stollberg (Erzgeb.i . 2.1

Aolier
Gemarkung Beiertheim , zu pachten
gesucht . Offerten unter B4219 an
die Exped . der »Bad . Presse" . 2. 1

I Diwans
Plüsch - Diwans , eieg . Mk . 35.—
Chaiselongues , gut gearb . M .24 .—

mit IO Prozent
bis inck . 8 . Februar . B4247

Möbelhaus Werner , Schlotz -
platz 13. Ging. Karl ■ Friedrichstr.

Kerral.
Landwirt , 36 Jahre alt , aus guter

Familie , mit 6000 Mk. Vermögen,
wünscht mit Mädchen oder Witwe
mit 1 Kind, nicht unter 28 Jahre ,
vom Lande, zwecks Heirat bekannt
zu werden . Ernstgemeinte Anträge
unter Nr . B4237 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Heirat .

Industrieller , Mitte dreißiger ,
kath ., von stattl . , schlank. Aeußern .
ernst und ideal veranlagt , Teilhaber
eines größeren Werkes im Murg -
talc . Besitzer schönen, neuen Lano-
hauies , vermögend, u. zirka 8000 .*
Jahreseinkommen , sucht , da am
Platze passende Damenbekanntschaft
fehlt, gediegene Lebensgefährtin ,
Alter 22 bis 28 Jahre , mogl. musi¬
kalisch. und mit späterem größerem
Vermögen.

Gefl. ausf . Offerten unter Bei¬
fügung des Bildes , unter Chiffre
184185 an die Exped . der » Bad.
Presse erbeten.

Diskretion Ehrensache.

Kath . Bcamtentochter , 25 I . alt ,
gebildet u . haushälterisch , tüchtig ,
mit gedieg . Ausst. u . 12000 Perm . ,
sucht mit charakterv. mittl . Beamt .

zwecks Heirat -WO
bekannt zu werden. Offerten mit
Bild unter Nr . 834180 an die Exp .
der »Bad . Presse" erbeten. Der
schwiegenheit Ehrensache.

Rasche Heirat
wünscht Herr . 29 Jahre alt , Pfäl¬
zer , kath . , südländischer Typ , 1,70
Mtr . grob. Geschäftsführer in
gröberem Detail - Geschäft Karls¬
ruhes . m . Fräulein b . z . gl. Alter ,
Religion Nebensache , welche Ln
an Verkaufsgeschäft hat , 5 Mille
bär erwünscht, w . in Händen der
Frau bleibt u . f. Selbständigm .
bestimmt. Da Bruder u . Schwager
in Frankfurt a . M . selbst eigene
Geschäfte besitzen, ist ein Auf¬
wärtskommen beschlossene Sache.
Vermittler verbeten. Diskretion
Ehrensache . Gefl. Zuschriften unt .
Nr . 2296 an die Exped . der »Bad.
Presse" erbeten.

Dainen -Uhr
W verloren "WE
Tulasilber , auf innerem Deckel
Monogramm M. v. R. mit Krone.

Gegen Belobng. abzugeb. Bork -
ftrnfte 37 , 2. St . , rechts. 2206 .2,1

zu spottbilligen Preisen ,
Beachten Sie bitte
meine 8 Schaufenster
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A»0
Billige

Rucksäcke
Serie I Serie II Serie lll

Verloren 2200 |
am Mittwoch nachmittag in der
Festhalle (Vorplatz) ein Schliissel -
buno . Abzugeben in der Exped .
der „ Bad . Presse" gegen Belohnung .

ML

— Tascb ??
mit einer Tasche mit 4 _ _

TTJ»
1 .15 Mk J .28 Mk.

Verloren
Füllfederhalter

am 5. Febr ., abends auf dem Eis¬
fest im Stadtgarten . B4192

Abzugeben geg. gute Belohnung :
Lackinerffraffe IV.
Kind

wird von kinderlosem Ehepaar
gegen einmalige Vergütung für
eigen angenommen.

Offerten unter Nr . 820a an die
Ervedition der »Bad . Presse" erb.

Zerren!ahrraö.
^°"'

B3795
. zu verk. 2.2

Durlacherftr . 57, pt.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich Osramlampen , elektrische Glühlampen
neuester Konstruktion , ca. 70% Stronierspamis, weit unter dem Ladenpreis direkt an Private . Sehr
günstige Gelegenheit für Fabriken , Hotels, Ladengeschäfte e c.

En gros-Lager : Steinstraße 23 , Seitengebäude , 3. Stock.
Geschäftsstunden : 9—12 und 2—6 Uhr . 84211 .2.1

Fabelhaft billige Tanzschuhe
Art . 9777 Moderne Laoktuoh

D men - Pumps , mit moder- 4 iO
nem Absatz Ausnahmepreis Mk.

Art . 9784 .» Spangenschuh , Lacktuch ,
sehr preiswert , moderne Form -ä / JO

Ausnahmepreis Mk . _| . +O0

Art . 515 . Preiswerte Box - Da -
men -Spangensohuhe , ge- M
näht , mi Schleife Ausnahmepr . (* *

Art . 514 . Damen - Box -GItter -
Spangenschuhe , genäht , _
mit Schleife , sehr preiswert 9 JftZ

Ausnahmepreis Mk-

Art . 9537. Elegante Imlt . Chevreaux » Damen *
Spangenschuhe , neueste vorm, mit Rüsche ,

Ausnahmepreis Mk ,

R
. Altschüler Raitsn

Kaiserstraße 161, Ecke Ritterstraße .
36 eigene Geschäfte .
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Samstag o . Montag]
den 7 . n. §. Februar! Weissen Woche

ii

machen wir speziell auf folgendes Sonder - Angebot aufmerksam :

3SBSE2

Herren = Anzüge : : Paletots : : Ulster Sport = Anzüge
in ddr

Preislage 018 Mk . 28 .— Mk . 38 .— Mk . 48 .— Mk . 58 .— Mk . 68 .— Mk . 78 —

jetzt 22._ 29 ._ 36— 45„ 53 .« 62 .»
Auf die Preise , sowie auf unser
gesamtes Warenlager gewähren

wir

Spiegel & Wels
.

Doppelte Rabattmarken
oder 10 °L in bar.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr ist unser lieber Vater ,

Bruder , Grossvater , Schwager und Onkel

Franz Weber
im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Franz Weber , Kaufmann.
Mina Deck , geb . Weber .
Marie Reimann , geb . Weber .
Karl Deck , Schmiedmeister

und Kinder .
Karl Reimann , Mechaniker .
Karlsruhe -Mühlburg , 5 . Februar 1914 .
Philippstrasse 8. 2283
Die Beerdigung findet am Samstag , den

7. Februar , nachmittags V,5 Uhr , von der
Leichenhalle Mühlburg aus statt .

Tr a ii er - 11 ü t e
in größter Auswahl bei 2102 .17.1

Xj . pti . Wiltielm
Jelephcn 1609 Karlsruhe KaiserstraOe205

! Rabatt- Spar- Verein . |

Spezial-Tr & U 6 T -Abteilung
ln schwarzen Kleidern , mit u. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Böcken Blusen and Trauer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preiee .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachfl.,
Telephon 3120 . 11183

Schwatz
für

schwarz

das beißt : für schwarze Schuhe IttlC
schwarzes Pilo ; für braunes und
Selbes Leder dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden .

I

werde » rasch und billig angefertigt in dci

iku&txei iler „Lall, $ke$e
‘\

Todes -Anzeige . !
Freunden und Bekannten diel

traurige Mitteilung , daß cs
! Gott dem Allmächtigen ge»
j fallen hat , unser herzensgutes [
[ Kind und Schwester

Klara
| im Alter von 9 Jahren , nach I
kurzem , aber schwerem Leiden j' zu shch zu rufen . Ä4241

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1914 . |
Die tiefbetrübten Eltern :

Hermann Weishaupt . j
Baleska Weishaupt ,

geb . Weikart,
und Geschwister .

Beerdigung findet am Sonn -
| tag nachmittag 2 Uhr von der
Friedhojkapellc aus statt.
Trauerhaus : Göthestr. 29, Ili.

Baden und Elsatz-Lothringen .
LebenöversicherungS-Gesellschaft, die auf fast övjähriges

Besteyen zurückblicken kann, sucht zur Leitung ihrer &2

Generalagenkur Mannheim
für Baden und Elsaß -Lothrrngen kautionsfäh . kkachmann. Strengste
Diskretion . Gest . Ost, unt . 6 . 294/6 0a an die Exp , der »Bad . Presse" .

Giileil uiiD lauernden SBeröienif
bieten wir geeigneten Herren , gleichviel ob in Stadt oder Land wohn¬
haft , durch Uebernähme unserer Vertretung und Niederlage für einen
Spezial -Verbrauchsartikel . Warenabschluß, Lizenz oder deral . wird
nicht verlangt , sondern nur etwas Organisationstalent und Geschäfts¬
interesse . Gefl. ausführliche Offerten unter M. H . 8056 an Rudolf
Moste . München. 827a

HO gefdjenfli
bis 1 . April wegen Aufgabe des
Ladens gut erhaltene
Ueberzieher von Mk . 3 .00 an,
Anzüge von Mk. 5.00 an ,
sowie einzelne Sachen u . Tamen -
Kleider . Wäsche. Schuhen . s. w.
spottbillig bei Fridenberg ;,
Markgrafenstraße 17.

Ernailherde,
von Mk . 55— 85, empfiehlt «84250

ü. Andlauer . Schillerstrabe 4.

Biimilbekiiittr
f . General -Agentur (U . u . H .)

gesucht.
Z Bed . Kenntnisse der Vers.- i
3 Branche, Alter 22—25 Jahre , ir
Ä Gefi. Offerten unter KI. 482 jj
5? an Haasenstein & Vogler, A . G., x 1
3 Karlsruhe i . B . 2912 r,
A Ernfthaltes S

lHeirats - GeschO
3 Familienvater sucht für
2 seine Tochter, 27 Jahre , lath .
§ mit Vermögen, pass. Partie .
Z Lehrer, Beamte , Angestellte
D bevorzugt. Zuschriften von

Eltern , Verwand . en n . s. w .
höflichst erbeten , unt . Chiffre

« 10 an Haasenstein &
Vogler . A . -G . . Stnttgarr .
Volle Diskretion , nicht pass,
folgt sofort zurück . 7r9a .2 .L

Erster gewandterVureaugehilfe
für Karlsruher Rechtsanwaltsbüro
aus 1 . März gesucht. Offert , mit
Zeugnisabschrifteu und Gehalts -
angaben unter Nr . 2288 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht
auf das Büro ein . Versicherungs-
Ges . ein tüchtiger Kontorist
mit allen einschlägigen Arbeiten
vertraut . Stenograph u . Maschi -
ncnschreibcr per 1 . März . Offert ,
mit Lebenslaus , Zeugnisabschrift ,
und Gehaltsansprüchen unter Nr .
2302 an die Exp . der „Bad . Pr .

" .

für einen sehr nutzbringenden land¬
wirtschaftlichen Artikel gesucht.

Off. unt . « . I ) . 139 an Itudolf
Hlosse , Hannover . 6Uig .3.3

Alte » bedeutende Kornbrannt¬
wein -Brennerei . Nordhausen a .H.
sucht für Karlsruhe n . Umgeb.
tüchtigen bei der cinschl . Knud¬
schaft gut eingeführien 2.2

Vertreter.
Off. mit Angabe von Referen¬

zen unter Nr . 806a an die Exped .
der „Badischen Prelle " erbeten.

Schneider .
evangelisch , ledig, auf 1 . März d .J .
als Auffeher gesucht . Derselbe
muß auch etwas von der Land¬
wirtschaft verstehen. Nur solche
Leute, die mit Knaben gut um¬
gehen können, tüchtig in ihrem
Handwerke, zuverlässig, fleifiig u.
nüchtern sind , wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden. AnfangSgehalt monatlich
35 M. Kost, Wohnung . Waschen
und Flicken sowie Versicherungs¬
beiträge sind frei .

Meldungen sind umgehend an
die Verwaltung der Rettnnys -
anstalt Weingarten (Baden ! ern-
zureichen._ 721a

Mnderfrimlein
zu einem 3 Jahre alten Kind ge¬
sucht . Anerbieten mit Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 334202 an die
Ervcdition der „ Bad. Presse" erb.

Eine sorgenlose
Existenz

kann sich jedermann durch die
Uebernähme d . Alleinhcrstellungs-
u . Vertriebreckites eines durch D .
R .G .M . geschützten Mill . -Ver-
brauchsartikcls verschaffen . Keine
Kenntnisse nötig , da Einarbeitungcrs. Rasch entschl . Bewerber woll .
sich unter Nr . 333922 an die Exp.
der „Bad . Presse" wenden.

iltcfte aus 1 . März ein
fleissiges 2280

welches selbst , kochen kann u.
in den Hausarbeiten tüchtig !

^ ist. Zweites Mädchen vorh. [
Frau Willi . Stöber ,

Rüppnrrerstratze 13 , pari.

Erstblass.
Hnrschllstskiitschtt,

engl. Fahrer u. Reiter mit prima
Zeugnissen, sucht sich per sofort od .
später zu verändern . Gefl . Ofß» -
ten unter 8 . 14. 994 an Rudolf
Masse , Stuttgart ._ 829a

Gebild. Fräulein aus guter Fa ->
milie , perfekt in allen Hausarbei¬
ten u . in der feinen Küche, sucht
per 1 . oder 16 . April Stellung als

Hausdame sd.
Wirtschafterin

zur selbständigen Führung eincs
feincren frauenlosen Haushaltes .
Gefl.Offerten unter 8 . Z. 3628 an
Rudolf Moste , Stuttgart . 826a

Durlacher -Allee 42 , 2 . Stock , ist
moderne 6 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde rc ., zum
Preise van 1000 .4 zu vermieten .
Näheres parterre . * - - 2290*

Gli ' ckstratze 1 ist im 4 . Stock eine
schöne Dreizimmer -Wohnung mit
Küche. Klosett und übl . Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Nah.
Kaiscrstraße 209 oder Hebelstr. 3
im Laden . 194 l

KapeUenftraffe 4» , 5. « t . . ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohnung mit
Zuheh. aus 1 . Aprrl zu vermieten .
Näher , im Laden. B4242

Karlstraße 50 , nächst der Krieg-
straße . ist 2 Treppen hoch eine
Wohnung von 4 geräumigen
Zimmern , Küche , 2 Mans ., ^2 Kel¬
ler aus 1 . April zu vermieten .
Näb. im II . Stock das . B42! 3

Solides Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
versteht, für einfachen, gut bürgerl .
Haushalt bei gutcin Lohn u . guter
Behandlung gesucht. 831a

Frau .1 . Kiffelmacher ,
Straffbnrq (Elfis , Rupr . -Allee 46 .

Mdrhen -fiicsucli !
| Auf 1 . März wird ein br . , sleiß.
. Mädchen , welches ctw . kochen kann,
bei gut . Behandl . gesucht . B4217

. Kaiscrstr. 27, Weißwarengeschäft.

Stellungd . 2—3 mon . Kursus
als Buchhalter,landw .
Rechnunesf . , Sekretär

p.p. Auch brieflich ohnellerufsstörg.
i Prospekt umsonst August Stein ,

W Leipzig-Go.,210 , Aeu9.Hainschestr .22

Gesucht wird von einem
Fabrikgcschiift in einer In¬
dustriestadt des Schwarzwalk ».
lür Ualkulat . on und Exve -
9itioll ein tüchtiger , junger

Kaufmann ,
.licht unter 25 Jahre » , mit
guten Borkenurnissen der
ranzösischen und englischen

Sprache , zum Eintritt per
i . April dÄ . J4 .

Angebote mit Angabe der
Äehatts > Aniprüchc erbeten
int . Nr . 788a an die Exped .
oer „Bad . Presse " . 2 .2

(Garantiert dauernd gutlohnende

• Heimarbeit •
erhält jedeDame durch leichte Hand»
arveit . Die Arbeit ivird nach iedem
Orte vergeben. Näheres durch Pro¬
spelt mit fertigem Muster gea . Ein¬
sendung van 40 Pf . in Marken bei
Rosa Gebhardt . Scheideag i .NIlgä» .

Zur Mithilfe im Haushalte suche
für sofort od. 15 . Febr . ein besser.
Mädki en d . zu Hause schlafen kann.
Zu erfr . Zirkel 26 . il. B4254

Ein jüngeres Mädchen wird
nach Frankfurt gesucht . B4244

Zu ersr . » nrv nftr . 4, 2 . St . lks.

und Arbeit , auch
Teilzahlung ." Otto Hüller ,

Magdeburg , Lüneburger str.19. z«,a

Zum sofortigen Eintritt wird eine
gewandte, perfekte 75ga

gesucht .
Ausführl . Offerten mit Gehalts¬

ansprüchen, Photogr . und Zeugnis¬
abschriften an

LiniileilMkik MriniümM .
MaximilianSau (Rhempfalz ).

Junger Mann
^er mit der Jnseraten -Buchhalt-
mg vollständig vertraut ist , für
sofort oder 1 . April gesucht . O i
uit Gehaltsansprüchen und Zeug» ;
lisabschriften unt . Nr .

' B3738 an !
die Exped . der „Bad . Presse" erb. *

üftfttlf 3e >- Vergüt . Mk. 300,— . I
WrM KI . Jüiv .euscn & O« . .
Eigarr .-Fa .» Hatäburg 22 . 1421.30.8

Snifiererin «eslichl.
Anständiges, ehrliches , sauberes

nicht zu junges Fräulein m . guten
Zeugn . per bald gesucht. 822a

vadema-Auiomat. KriUl lierg .

Kttiuskgtr-GM.ß
Ein zuverlässiger Gehilfe ffndet

dauernde Stellung . Eintritt sofort.
V . Holfelder . LLertherm a. M .

Oiesucht wegen Erkrankung zum(ofortigcn Eintritt ein befferes,.
üngere? Mädchen. Gute Behand¬

lung . Zu erfragen Welbienstr. 20,
2 . vstock . links . y 234230

14— i6jähr . Mädchenzu Kindern
und leichter Hausarbeit gesiicht.
234249.2.1 («erwiastr . 38 » 4 . St .

Nelkcnstr. 19 schöne Treizimmer
wohnurm mit Badezimmer,Man -
sarde, Balkon, Veranda im IN .
Stock per 1 . Slpril zu vermieten .
Näh , im Zigarrenladen . B42I8

Rudolfftr . iO ist eine 3 Ziinmcr -
wohnung mit Balkon auf 1 . Avril
zu vermieten . Näheres 2 . Stock,

JititS, _ B4239 .5A
Sckierrstratze 12, II . , ist eine schöne
geräumige 2 Zimmerwohnung
mit grotzer Veranda und aroh.
Gang aitf 1 . April für 340 M
zu vermieten. 234229

Schützenstr . 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Keller
aus 1 . März zu vermieten . Näb.

charterr <t _ 834203
Möbl. Mairkardenzimmer. , gc-

räumig , mit Ofen an eine cinzl.
Person zu vermieten . Näheres
234195 Kaiserstraße 109, III . St .
Adlerstraße 40, 1 Tr . , erhält solid .
Arbeiter Kost « . Wohnung . B4231

Tcgenfeldstraße 8 , III . St . , rechts.
ist schön möbliertes Zimmer mtt
separat . Eingang zu verm . B4215

6iottesauerstr . 16 V , l . , ist hübsch
möbl. Mansardenzimmer s. billig
z . vermieten . B4216

Herrenstr . 43 , 4 . Stock . Eingang
Blumenstr . , ist ein großes , möbl.,
heizbares Mansardenzimmer so-
fort billia zu vermieten . B4253

BW
Verkreter^

seit 5 I . Mittelbaden mit nach-
weisb . Erfolg bereisend u . bei Ko-
lonialw ., Bäcker, u . Drogisten
bestens eingcführt , ivürde noch
einige, jedoch nur erstklassige Fir¬
men vertreten , bevorzugt Lebens-
mittelbr . Gefl . Off . unt . 234209
an die Erved . der ,.Bad . Presse" .

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er¬
hält solider Arbeiter soaleick Kost
u . Wöbng. zu bill. Preis . 234200

Luisenstr. 41, II . St ., ist ein sehr
gut möbl. Zimmer sofort zu ver -
mietcn . Näheres das . B3853

Nebenbeftzästtgung
sucht junger Kaufmann für abends
lBuchhaltung k . ) in oder außer d .
Haute . Off . unt . Nr . B4174 an die
Exvedition der ..Bad . Presse" erb.

Smrciner
für Vau und Möbel sucht per so -
kort tuviernde Beschäftigung.Ofterten unter Nr . B4173 an
dte Erved . der „Bad . Presse" erb.
Mlem . eWMerWM

lucht Beschäftigmig . Derselbe ist
kräftig und gesund und würde
mehr auf gute Behandlung als aus
hohen Lohn sehen . Off. u . Skr . B4245
an die Exped . der „Bad . Presse".

Nüppurrerstraße 90, V . St . , ist gut
möbl . Zimmer an Herrn od. Frl .
zu vermieten ._ 234191

Aelteres Ehepaar iBeamter a.
D . ) sucht auf 1 . Aiärz freundliche
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör.
Offerten unter Nr . B4227 au

die Exved . der „ Bad . Presse" erb .
Wohnung gesucht.
Herr sucht eine sonnige 2 Zim¬

merwohnung nebst Zubehör.
Offerten unter Nr . 234228 an

die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Loiiöes S .Toierirßuieia
sucht hübsch möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt bis 1 .
März . Gefl. Offerten unter Nr.
B4238 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten.
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Städt. Seefischmarkl.
Infolge großer Zufuhr findet Samstag . den 7. Februar

dS. IS .. vormittags von 8 Uhr ab. in der Fischhalle . hinter dem
städtischen Vierordtvad

ein NachverKaus
von frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt :

Kabeljau . 2» »rsg. pro Pfund .
Dorsch . . . . . . 1» Pfg . pro Pfund .
Seelachs . 15 Pfg . pro Pfund .

Karlsruhe , den 6. Februar 1914 . 2307
Städtische Sch . acht- und Biehhofdirektion.

Verein Volksbildung (E . B .)
Wir laden hierdurch unsere verehelichen Mitglieder zu der am

10 . Februar , abends v ' l« Uhr . im großen Hörsaal für Elektrotechnik
(Techn . Hochschule) stattfindende

Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung : Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr .
Ablegung der Jahresrechnung und Entlastung

des Vorstandes.
Vorlage des Voranschlages für 1914 .
Verschiedenes. 2304

Gegründet 1886 Karlsruhe . Gegründet 1886

Saalöffnung 7 Vbr.

Obiger Verein feiert am
Sonntag , den 8 . Februar, im
Saale des Rotel Friedrichshof ,
Karlfriedrichstraße , sein

27 jähriges

Stiftungsfest
verbunden mit

groB . Damen » Schaufrisieren ,
Haar - Arbeiten- und Büsten-

Auss 'eüung,
Gaben - Verlosung und Ball .

Interessenten , Freunde und
Gönner des Verens sind
hierzu herzlich willkommen .

Anfang präzis 7l/i Uhr .

SchwarzwaldXltlS66 « 860 m II. IN «:: Winter - ::
Sportplatz

Hot © ! I leihweise im Hotel, Zentralheizung , elektr
Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und

Hmis I in h» Schlittschuhbahn .' Pensions-Arrangement,naus i. Kanges in De - p^ , kte 8001a. 10 .9vorzugtester Lage am See . Besitzer R . Wolf .

Ziehung garantiert am 18. Februar 1914
Karlsruher

■Lofferie
2565 Geldgewinne in bar ohne Abzug Mark:

|A -S? t ? W
S ! « o
- J OOP

\

Möglicher Höchstgewinn

1 Prämie

Afßffl Mir * * Hose 10 Mk . , Porto u . Liste
■Uwb U I HIV. , 25 Pf. extra empfiehlt und ver¬

sendet die GeneralagenturEberhard Fetzer , Karlsruhe
Ostendstrasse 6.

O . A
.J O N <B

-a £

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben m der

Expedilion - er „ Badischen Presse ^.
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt .

Preis pro leg Mk. 2 .50 netto

während
meines

Bl

Schuhwaren in nur prima Ausführungen zu enorm billigen Preisen
Spezialität 1

Herrenstiefel
Rahmenarbeit . . . . 2 . . . -

Herrenstiefel
Good. Welt , erstklassig . . . . . ,

Herrenstiefel
Vacheleder -Ausführung . .

Herrenstiefel , solide Arbeit
5 9“ 6 “ TI

Mein Angebot Ist einer Prüfung wert ! "MG

102
12 “

Spezialität !
Damenstiefel

Rahmenarbeit
Damenstiefel

Good . Welt , Marke Tock . . I l ,Damenstiefel
Good . Welt , erstklassig .Damenstiefel , echt Chevreaux

£■ 95 £ 295 PT50 jj95

8
“

10 *2

122
' JL M Jt

Moderne Halbschuhezum Schnüren und Knöpfen,
schöne Formen, Hauptpreislage 395 A95 C95 695 Rahmen 1850

4 t ! A U * U u genäht lU Agenäht

Winter - Schuhwaren
Restpartien , um vollständig zu kämen in Kisten u . Kasten unsortiert zusammengeworfen zum Aussudien.

AllSnailtllßlirßiSß ^OO Paar in allen Ausführungen , alle Neuheiten

in Tanzschuhen ! 98 l 3J 1« i 9i 22 -
In allen Farben für jedes Kostüm passenden Schuh finden Sie bei mir.

C . Korintenberq . KlisK ass'
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhhaus Süddeutschlands . 36 eigene Geschäfte

i »r
f8

Samstag , den 7. Februar d. I .
abends ' 1,0 Uhr :

Momürvelsliiiimliiiis
im Vereinslokal Prinz Karl :

Regimentskameraden find will-
kommen . .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Vere n Ehnul. 113sr
Unter dem Protektorat Sr . Kgl.

Hoheit des Grotzherzogs.
Samstog .d.
14.ds . Mts .
abends 9 Uhr
beginnend,
findet im

Verein - lokal
„Goldenes

Kreuz"
unsere

Ordentliche

taerolMfiiintliittfi
statt. — Anträge gemäß 8 6 der
Satzungen sind bis 12 ., avends . an
den 1 . Vorstand einzureichen. 2295

Der Verwaltungsrat .
Student erteilt

Nachhilfe-Unterricht
in Latein . Griechisch . 8 ranzösisch.

Gest . Offerten unter Nr . B4I90
an die Exped . der „Bad . Presse ' .

Wer erteilt .HarfeirunLerrrcht
in den Mittags - bezw . Mendstd . ?
Offerten unter Nr . B4221 an die
Expedition der „Bad . Presse' erb.

Gänzlicher Husverhsnf «• 6«cMMWe.
Von Samstag , den 7 . Febir . an unterstelle ich mein reichhaltiges Lager in

Schüttware !
za enorm billigen Preisen einem • 2286

TotaUAusverkauf.
Um rasch za räumen , wird die Ware ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis zu

staunend billigen Preisen -

Sdiuhiiaus „ Hansi“
abgestossen.

Edts
“

- und
ilarbgralcnllpafcs .

Das Lager ist in allen Artikeln gut sortiert.

das moderne selbsttätige
K VVaschmi rtel . ^4
^ ; i :Ga r *;ünscHädiich# v
^ Ueberällfzu Haben - « $
R H.Schrautti .Neuwied
Preis pro 1j* Pfd .-Paket nur 25 Pfg .

7238a

Uhren - Reparaturen
lieine über Mk . 2 .5«

neue Feder 1 Ut , Blas , Zeiger , Bügebing
e 20 >5, lang1. Anerkennung aus allen

Kreisen , mit allen Hilfsmascbinen ein¬
iger chlßte Spezial-Reparaturweristätte
k. Ihren jed. Art Zimmeruhren . Poslk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm .,
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. B4251

Grösstes Lager

torlfpj . iiläi
Amalienstr . V.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

fri|firi .| ri| f»|«
erhalten vollst. Einrichtung , unter
günst . Bedi -igung . Vertr . z. Zt .
hier . Offerten ' unter Nr . 82 >a an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Zu Kausen gesucht
gut erhaltener

Kleiner ImBessel ,
hochstehend ( I—2 Atmosphären).

Offerten unter Nr . 2212 an die
Exped . der „Bad . Presse".

MT Gesucht
billige getragene Herren -Masken «
Kostüme. Offerten mit näheren
Angaben unter Nr . B4182 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Gebrauchter Schreibtisch
Stehpult u . Schreibmaschine, sowie
kleiner Kaffenschrank zn kanken ge¬
sucht. Off. unter Nr . B4222 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Eine Goldgrube ^
ist jg. . strebs . Leut . , Metzß-
geboten, durch Hebern. clJ£^rföcrtb-
rentabl . Geschäfts. Seit - ®
Offerten unter Nr . B4210 a» i
Expedition der „Bad . PrM .

iSröfjer. ÄselklM
fast neu , für Gesangverein p^Lhit
mit Garantie bill.z .verkaul--uvt j^it
ist noch ein älteres Musikwe»
Platten zu verkaufen. d><

Offerten unter Nr . ?
Exped . der „ Bad . Presst

Zu oerkuufen !ÄÄ &MiÄ
Spiegel , 1 Wa sch ko m,no de, i 1 >
Waschtisch mit Spiegelaulst . 1
Nachttisch ifiit Marmorpm ^

Fahrrad
wie neu , mit Freilauf ,
zugeben.
_ Adlerstraüe 4, Pgtf

Fahrrad.
gut erhalten , sehr billig z" B ^

z,
Zu erfr . Wilhelmstr .

vo -, 12— ‘1,2 Uhr.
Emen enernen . » <•

Kühl-VottA
130 Hektoliter groß,,mit
schlänge für Wasserkubiun» ^ ,'
für Kühlschiff ) hat billig ■ «
Brauerei Meyer &

Riegel .
Bücherschrank,

1- AeuiMmMili
Adt . o . ungerade , i . Rang
Platz 18, weg . Versetzung sofort
ui vergeben . 213826.3 .3
lit -mrse , Co tesauerftr . 6 .

Zu kaufen gesucht von solven¬
tem , zahlungsfähigem Herrn ein

Renditenhaus
ileich welcher Gegend.

Offerten unter Angaben der
Laae und Preis unter Rr . B4228
befördert die Expedition der „ Bad.
Presse" .

1 Prismenglas
zu kaufen gesucht . Oiserten mit
Preisang . mit . Nr . 2)4220 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2. 1

i > verkaufen
Wirtschaft

mit Inventar und zugehörigem
Grundbesitz, im Renchtal

zu verkaufen.
Eigncisichauchzu einem Bierdevot .

Offerten unter W. S . 1000 an die
Exved . der „ Bad . Presse "

. 6öSa
Wegen anderweitigem Unter¬

nehmen find für 16000 Blk. Anteile
einer sehr gut rentierenden

Atllsmatkn-Kestallrant
G . tn . b . H .

sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
2)3611 an die Exv . d . Bad .Presse. 2.8

Moderne, bereits neue
Laden -Einrichlung
ist sofort preiswert zn verkaufen .

Näh. 2X>erdervlatz 8S , vart .
»tinderliegwagen » Korvgeflecht ,

billig zu verkaufen. Herrenstr . 33 ,
part (Eigarrengeschäft ). 2269

für Kühllchiff) hat billig

Din">"'„bpk
oder gxtti

6 Biedermeier - Sessel ,
Waichlo nmobe rn . lUtarw .. * ^ if^v
m . Schränkchen, jrommode ,
Stühle äufierst billig aVttVSy
Bl 066 Bail,st ".

Schöner, sehr gut erbm
« inderwagen ^

Waldhornstr . 8. pari . . W v $01
Anzuseben vormittags ^ —

Von einem Wurf 6 Wo^ 5
IWF- Wölfe

noch 3 Bkännchen aüzugeve ^
B4214 WgldbornstraLe -it^ i

SlMmKMeckAM
Roistirn -Amazone u . row
u . alte Rosthaaimairatzt iJj $0
abzugeben. Schützenstr^ ^ ^ >̂

berlauren . , ®t^
Veilchenstraste ^ »!.. '

Smoking -AnzW
elegant , auf Seide , sehk ^ '■£0

°
billig zu verkaufen . . g

Vlumenstraste 7.
Schöner Frack mit ^

Seide gearbeitet , für 1"
verkaufen . tu . I£S>

Hübsches MaSkcn -E „
(Luftige Witwe) zu veriew L
verkaufen. Zirkel 1».

»U8gödseki prakti3ch6n Formen in
schönster Auswahl. 2103

lazarusBärm»
MSbelmagazin

Zirkel 3, Ecke der ^ aldhoroL^ '
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